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Tradition wahren, aber auch der Zukunft eine Chance geben
Bauherr stellt Sanierungspläne für Gut Kaltenhof vor

- r'on Jürgen Pump -

Das bereits 1994 vorgelegte Konzept zum Aufbau eines Energie-

Bau-Umweltzentrums für das ehemalige Gut Kaltenhof wurde am

12. Juni 1995 unter neuer Federführung ur.rd unter Einbringung
neuer Ideen den Poeler Gemeindevertretern vorgestellt.

Ein inhaltlicher Wandel, das Setzen neuer Prioritäten, so Bauherr
Dipl.-Kaufmann Rudolf Zimmermann, war zur betriebswirt-
schafilichen Realisierbarkeit unumgänglich.

Die Grundidee einer Präsentation umweltgerechten und energieori-
entierten Bauens und Modernisierens, die der ursprüngliche
Initiator, der sich aus gesundheitlichen Gründen aus dem Vorha-
ben zurückziehen mußte, entwickelte, wird jedoch nicht aufgege-

ben werden.
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Die Herren Mttssler.Zintnterntantt, Miiller uncl Senst (v.1.) stellten

ant l2..luni 1995 itt cler ölJettliclten Genteindevertetersit:ung iltr
rteues Kon:ept fiir die Satticrtrttg clcs Ortes Kaltenhof'unter dent

Gcsiclttspunkt ,,Energie. Bcru tuul Untu'elt" tor.

In der Umsetzung soll nun ein Felien- und Freizeitdorf auf dem

Gelände des ehemaligen Gutes von Kaltenhof entstehen, das sich

ökonomisch rechnen läßt und ökologisch. rund um Neubau und

Renovierung, zukunftsweisende Akzente setzt.

Der Aufbau der Ferien- und Musterhaussiedlun-e, die Schaffung

der datür benötigten Infrastruktur, die Einrichtung eines Informa-
tionszentrums für Neubau und Modernisierun-e sowie ein Umwelt-
lehrplad werden Leben in die Kaltenhöfer Idylle bringen und

sicherlich. dessen sind sich Rudolf Zimmermann und Finanzbe-
rater Dipl.-Volkswirt Bernd Mussler, Bankdirektor i.R., im klar-
en. nicht nul Zustimmung unter den Bürgern Kaltenhofs hervor-
rut'e n.

Pro und Kontra war aucl.r von politischer Seite, mit dem Resultat,

daß die Bür-ser mehr Vor- als Nachteile aus der bevorstehenden
Neugestaltung zieher.r werden, sorgfältig abgewogen worden.

Die zügige Gangart in der Komrnunikation zwischen Organisato-
ren und Verwaltung verspricht die Fertigstellung des Projektes bis

Ende 1996.

Das Gesarntvorhaben zeigt ein geplantes Investitionsvolumen von

rund 35 bis 40 Millionen DM auf.

Die damit in der Folge verbundene Schaffung von Teilzeit- und

Vollarbeitsplätzen sind für die Bevölkerung der Insel Poel von
wesentl i che r Bedeutun_s.

Ein fundamentales Anliegen des Bauherren ist es, die Erhaltung
und die Optimierung des Gutshofcharakters zu gewährleisten.

Dies bedeutet, soweit es rnöglich ist. die Erhaltung der Altbausub-
stanz.

Auf etu'a sec'hs Hektar
tlent Motto ,,Woltnett
u'erclert.

Fltiche soll det'Tourismus gan:jährig nat'h
und Leben auf Gut Kaltenhof'" geförclert

Teilansicht der angedachten RekonstrLtktion des k[irtJiigen,,Gutes
KoltenhoJ"' .

Nach bereits erfolgter Zustimmung im Bauausschuß und erfolg-
tem Aufstellungsbeschluß der Gemeindevertretung bleibt nun

zu hoffen, daß dem Projekt von den Poeler Gemeindevätem am

3. Juli 1995 in eineröffentlichen Gemeindevertretersitzung grünes

Licht gezeigt wird.

Denn wie von Henrr Zimmermann zu erfahren war, stehen der
Bauherr, der Bauträger und der Investor für die Verwirklichung
dieses Projektes bereit.
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ÜltÜ;ö Inselrundblick öö00
Großes Fest
Nicht zu übersehen war das Spruchband, mit dem die

Poeler Feuerwehrleute am 19. Mai 1995 auf ihr
grolSes Jubiläum aufmerksam nrachten.

Denn immerhin sind 70 Jahre Freiwillige Feuerwehr

kein Pappenstiel.

N{it einern -erol3en Utrrzug durch Kirchdorf, an der

auch benachbarte Feuerwehren vom Festland mit
ihren Fahrzeugen teilnahrren. begannen die Feier'-

i ichkeiten.

Und nrit einem -qrofien Tanzvergnügen bei Jochen
Mirow in der Gaststätte ..Zul Insel" endete clas Fest.

Flrneuter Scheunenbrand
lnvollelALrsclehnutrgbrarttttctlicIlolzschetrneittTittltttetlclor'f inderNacht
vonr 1 . zur.n 2. J un i l t)9-5 bc i Eint re l'le n clcr Poe lc'r Fr-tte t'u cht'. Entclcckt utlcl

alrrr.nicrt hutfen cliescn Brantl tlic Rettungsslrnitiiter clcr Johanniter in
-l'inrrlentkrlf unr l. l0 Llhr. Sie tratttetr iht'ert .\ugen rlicht. als clieses

lJlLrrvclk in Sc'kutrtle ttschrrcllc in Flanttlrt-tl atrl'ling. Lintl tla gab L's clalll.l

ruc h n ichts nrelr r zu t'e tte tt. De tr lrcttellvehllt-trtcn b I ieb n r,tr noch tler Sch utz

clcr anglenzcr.ttlen Wohn- untl Stallgcbiitrde iiblig. Eine schwierige ALrf ga-

bc l'til die Brarrcibekiirlpt'er'. clenrt die atrstenzcttdetr Wohn- und Slallgeblitt-
cle del Faniilie Mtiller warcn itr r.rnntittelbarel Niihe sehr stark.seflihrclet.

Zu rette n gub es hier niclüs nrcb. Den Feuaru'ehrleuten blicb nur rtot h clet

Schut: der angren:enden Gebäude iihrig.

Wie Zunder brannte diese Scheune in kurzer Zeit bis auf die Grundmauern
nieder.

Wie von Helene Will aus Kilchdorf zu erfahren war. wurde diese Scheune

in Holzbauweise vom Landwirt Poppelbaum im Jahre 1929 erbaut lhr
Mann selbst hatte Ll.a. mit einem Pferdegespann das Material von-r Festland

heranschaffen müssen.

Volle sieben Stunden rvaren die Wehren Kirchdorf, Blowatz und Stove irr
Einsatz. Znr Brandursache konnte noch keine Aussage gemacht welden'

Eigenartig ist rrur derTatbestand, daf3 innerhalb eines Monats bereits der

zweite Scheunenbrand auf der Insel Poel zu registrieren ist. Ein schlimmer
Verdacht drängt sich auf.

Dt'r rntttri,qt' Rt'.st dit.tL't .\r ltL'ttttL'. Deutlit lt ist ittr Biltl -tt t'rkctrttt'tt, dtrll

Jit'l"lttrtttttt'rt ht'rcil.s dttr'r'h tlic Ltrka urn Cit'hel tle': .Stull.qchdrtdt's irtt
Dttclt,qc.stltol.i [iltL'r'14c,qt illt,tt ]tutlt'tt.I)u.s ltier uttlcr,qt'ltrot lttc Iialt kttrtrrlt'

trltL't tto, lt rccltt:cirig itt .\it ltcrltt'it .qt'ltrucltt tt't't tlttl
.\rrt lr ,lrr.s ll rtltrtsr'blitt<lt' lr:t [;untilit' ,\4iilltr trrtg Scliidctt lutttrt. Zt'r'-

sl)tr!il:l('n('. F-crtslr'i.it lt(ibt'rt tuttl lit tlclttrntit'ttc Eittg,urtS,stiir sirttl lu.r
kltirttrt'L;bt'1. Dcrttt t't;,1 dit'kiit-lirlt utt.qcltt'utlüe lltirntctltintnurrrg trtul

clL't' n('u(' \'t'rltttt: lurt sit lt rt)ttt r\iluilct't\'(tk ,qclöst. Ollt'r dar Flurtttttt'tt
.rurLlc ttrrt h ,lt'r tltutl lcr I"urttilic Miillcr.

Ausflug mit,.Iierrari-(Jeschossen"
NIirn kam aus clettt Stattnett nicht heraus. als rttrl '1. Jttni utlr 11.00 Uhr vor

rlcr'..lnselsluu" in Kirchdorf gle-ich l-1 Supcr-Atttos tlcr Markc [:et'rat-i zur
Besichtigung .\ufstellutt,g seltotllrllcll hattcn. lJ Krll'tpakcte. tllit cletrcll

rnln nril iibcr i(X) km/h ütrel dic Straliert lrtltusetl k(jnrlte. Wcr clen Pilote n

allc'r'tlings hic'rzr-r clie Erlaubnis cltcilt. seiclahingestellt. Dic staitkste ..Flun-

der". cler-F.10. hat irttrttcrhirt -11i0 PS. clie cleln Atrto citre I lijchst-qeschwin-

cligkeit i'on 32-l knr/h verleihl. Rtrrrcle l'iinf Millione n DM pat'kten atr tlicsetl
Tagc vor clcr'..Inselstuu'". ..Echl Kttele brattchste 1'ür so'tre H[ittc". stelltc

cin Jugencllicher urtlcr clert Zuschattct'n t'est. UIlcl cl' haltc tlrit seit.lct'

Feststellurrg r.ticht untccltl. tletttr clcr- [r J() kostt-t inltllcrllitl cirlc halbc

Million.

\,'iclcrt Stltuttltrstigcn blicb.ftrst die Spru'kc rtt'.q, rtl.s sit dicsc Anstrttttttltutg

von Nobclkurosseil ün Murkt in Kirclilorl beslurutctt kottttl(tt.

Möglit'h u'urrlc tlicscs Ereignis. ttut'lulent tler Galerist Hcin: Skourttttck
de n Geschäftsnrunn Antlreas Vogel t einer ,,S;trit:tttm'" :ur Insel Poel
eirtgelctden hatte.
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Joachim Rozal stellt aus

Mit dem 3. Juni ist die Galerie von Joachinr Rozal am Schwarzen Busch
u'ieder geöt}'net.

,\tr.s t,itrt'rrt elte rturli,qcn Stull.qchtitulc etttstarttl die.sc klcirtt' st lrnrttckt' Gu'
lcrie. Dcr Muler Ro-ul bt'licf.i ttlles be int altut. Dar Bcsucltcr ltctritt diesctt
Atts,stclluttgsruunt sogur drtrL /r cittc :v'cicctailtc ..Klttrtdör" , v ia sit' ltci
utrs(r(n l,ttrfälrctt irt iltrctt W'olutgebüutleu au.f dcnr Luudc t)iblitlt lr.ur.

Lilian Bremer zu (iast
Mit ,,lmpressionen von Mecklenburg" stellte sich die Malerin am
27. Mai 1995 mit Olbildern. Pastellen und Aclr-rarellen im Poeler Heiurat-
museum in Kirchdolf vor'. Sie ist seit I 979 fie ibe ruflich in del Malerei uncl

Grtfik tätig. In Erscheitiung trat sie besonders mit ihler Somnrer-Galerie
mit Werkstatt in Stove. Studienleisen ltihlten sie bereits nach Ungarn.
Polen. Br-rlgarien unc'l nach Moskau und Leninglad. Neben der Öl-Pastell-
uncl Acluarellmalerei beschiifti-ut sich die Künstlcrin aruch mit der Hinter-
slas-DarstellLrns sowie nrit cler Linolschnitt-Technik. Ihre bevorzugterl
Thenien sinrl die nrecklcnburgische Lanclschaft und Stilletren. gele-sentlich
auch Poltftits.

Dic Lcitcrirr dcs Poeler Hcitnatntuseunts, Erika Koul (2...r.), v'iittscht
tlcr Ktlirtstlt'tiu Liliurt Brenrct' (-l .v.r'.) ricl Efiolg uttd gutcs Ge lingctr unt

Eröffrrtrtrgstug. Mit:u tlcn :ahlrcirh ersthicucnert Gtistcu geltör'tert auclt
tlar l'ot sit:ctttle dcr Poelar Gcntcitrlcvcrtretrtrrg.loacltint Saa,?,ebarth ntit

E i ttc nt B oi t' r t xlorf? r
Fiscltcr ltci dar Ar-
hcit:tty4csclruut.
Eitt Motit'. bei dcnt
siclt rlie Kiiustlerirt
Li Iiu tt Brentc r i ntntcr
v' i ul e r tt r t gc s pn tt' ltut
Iiiltlr.

Urve Glöde zu Gast in der ,,Inselstuw"
Wie bere its an_gekündi_et. stel lte ab clem 9. Jun i der Sch weri rrer Maler Uwe
Gkide nun inzwischen bereits das sechste Mal seine Kunstwerke in der
Kirchdorf'er Galerie,,lnselstuw" aus.

Glöde. der diesrnal vorrangig seine rneisterhafte Landschaftsmalerei prä-
sentierte. setzt sich üuch zunehnrend nrit seinenr sozialen Umfeld ausein-
ander.

Was denr Satiriker rnit spitzerZtnge gelin-et, vergegenständlicht er in aller
Schär'f-e mit dem Pinsel. E,in vielseitiger Künstler, dessen Bilder neugieri_e
machen.

Wertung: SLltucltt iiber Glötlc
Der Klützer Kunstmaler Gerhard Schacht, dessen Bilder zuvor in der
.,Inselstuw" mit gloßem Erfblg ausgestellt waren, fand zu den Werken
Glödes in einerWertschätzung die gewichtigen und anerkennenden Worte:
.,Uwe Glöde ist enorm gewachsen!"

Zeitgleich rnit dieser Ausstellung werden auch weitere Kunstwerke in den

Niclrt :tr t)ibcrscltt'tt ist Llies htcirtdntt'kctrdt
Ft urt ttttt oftt'rrert Fctt.rtt't .stclrutd durstcllt.
Arltrit dc: Kiirr.ttIars .ltnt ltittt lltt,ul.

Kttttstn t't k, rltt.s t,irtt' 1tttt14c

E i tt t' ii bc ru rr s qtt I gc I tr tt.gt' r tt'

, ril
s.t

.loathint Ro:ul (1.) rtinrntt die Gliicku'tinsthe tles Biirgernteisters Pcter
Suu'iac:irtski (t'.)rtntl AnttsleiterGerlrunl Schntitltuus Dot'f'Metklcultutg
ciltgc gc11.

Sic sintl dcm Kiittstler bcsorttlers verbutulcu, duttt .fiir clie kiinstlerische
AusgcstaltLrng cler 1000-.lulu'-Feiar iu Dotf Mecklutbut'g lnt Ro:rtl tlert
Hut auf'.

Lesen Sie hierzu aufderSeite,,För plattdütsch Fründ'n" den Beitrag
..Mein erstes Treff'en mit Joachim Rozal" in Hoch- und Plattdeutsch. Fortsct:ung s. S. 4
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Forlsd:unll \'lil 5.3

Räumen der Physiotherapie
in Kirchdorf gezeigt. Auch

von Carola Werner in der Velbindun-gsstraße
diese Werke sind käuflich zu erwerben.

zu begeberr. Mit -qroßem Hallo stürmten sie zurn Et'staunen aller',.Bleich-
gesichter'" das Geschää.

D i c kl e i rt c t t I t t d i u tt t' r' c rsc lt I os.sc tt .si c It

..Mulltttclt".
unt Kirrdcrtu,g ttt'ut .lugd.qrliudt' int

Du.spluttdeutschcWort gclür't:tt cine rn Met klarilturg,er MuItr. ntcitrIt'tlcr
SL'lrv'crirrcr Re:itulor turd Buus da.s ..Pluttdtut.u ltarr Krlri,qs" Patcr Krtrt:t'.
Mit gcktrtrrtcnr Yortnt,q rcrlieh cr tlcr Aus.stclltur.qscrtiftittttt.q tlc.s .\lult'r.s
Uwe Gltitlc ciuut n'iirclig,ut Rultntctt.

l/ .l . stlrcrt wir Uwc G lötlc. Pclcr Kurt' . H eirt: Skolrttttck tutl dt'rt :rt t'ilt'rt
Stellvertrctar dcs Lurulrutcs tlcs Krcises Nortlt csttrL't klettltrrrq Lidtt Puf].

Mit -tr tlcrrGtistctr:iiltltututttlttlerMetli:irtcr uttLl MulL'r'Prd..lttltuttrtes
l'l clnt nit scittcr Gull i tt. lcr Scltriltstcl lL'rirt l't cl gt,\t l t trbc rr.

1000 Jahre Mecklenburg
Das Heimatmuseur.n cler Insel Poel zeigt in eincr Sotrclerausstellun-r cine
Priisentation zunr Theura F-ischerci an}tatrd von histolischcrt Gegenstiirt-
clen. Bildeln vor.r Joachinr Rozal uncl Fotograf ien von Llte Eibcrt.

Dic Ausstellung wird zr.r den lnseli'estspielerr anr Satnstag. dett.t I . Jtrli 1995.

r-rrn I 1.00 [.]hl eröfTrret uncl ist bis zutr 4. August zu seltcn.

Alle Giiste untl Poeler sind hierzr"r herzlich e iugelaclt'n.

Öl-nnungszeiten: Di. bis So. von 10.00 bis 16.00 Uhr

Dic Tintntcntloficr Molc int DetuiI.

Fctto: Ute Eiban

Fünf Jahre,,Maltluch"
Mit der Geschiiftseröflhung diesel Schreib- und Buchwarenhandlung am

Markt in Kirchdolf im Jahre I 990 stand den Poelern eine Verkaufseinrich-
tung zur Verflgung, die auf der Insel eine Marktlücke fiillte unci dankbar
von den Insulanern angenommen wurde.

Denn wer nimmt schon den besclrwerlichen Weg nach Wismar in Kauf.
wenn man schnell und ur-rkompliziert seine Wünsche hier auf der Insel
verwirklichen kann. Und inzwischen ist das Angebot im ,,Malbuch"
gehörig gewachsen. Waren es zu Beginn überwiegend Schreibartikel und
Bücher, kamen später auch Spielwaren hinzu.

Mit diesem Jubiläum erweiterten nun die Geschäftsleute Heike und Wil-
fried Nass ihr Sortiment an Spielzeug. Ein neu entstandener Raum (25 nrr)
läßt nun alle Kinderherzen höher schlagen.

Pünktlich zum Kindertag, am l. Juni. öffnete sich das kleine Kinderpala-
dies. Ein Anlaß für eine Horde Poeler Indianer, sich auf den Kriegspfad

\ ttll :rt rtrrt lurttL'rt llcikc trntl\l ilfi'ii'tl Nttss trtt ilrrcnt.lttl'siliiuntsttrg. Altcr'
rtirltttttrrdicNcttt'r'öfJitrur,qlockteso ttrttrtclrcrtPocler:ttnt,,Mulbtrtlt".
.\lurt ,qt tttttlicrt( uu(lt -ur .f'iitt.f'jültrigcrt erfolgrcicltt'tt Gc.schiilt.sfiiltrttttg
rt,rlturrLlctt rttiI dett l)(sIut Wiins(ltett.fiir dic Zrrkrut.fi.

Gleichzeiti-e zu cliesem .lLrbiliiunr eriittrtete Willried Nass auch eine
Ausstellun-s des Wismaler Malers Heth. Mit seiner phantastischert uncl

anspluchsvollen Malerei wird er sicher gt'of3es Intet'esse bei allen Kennel'r.t

ri cckcn. Der Kiirrstler sagt von sich selbst: ..Meine Arbeiten beziehen sich
nicht rtrl'clie Dinge selbst. sondern aul die Bilder. die sie in r.rns produzie-
len. In einer scheinbar fltichtigen Welt suche ich Dar-rerhaiies ur.tcl sei es

nur die Dauerhaftiekeit dcr EI'innet'utr,u."

AlJrcd Hetlt ntit eittcnt
Bild aus denr Zt'klus
,,Stantnitaum" vor der
KunsthttI I e i u K[iltI utt gs-

horn. Roltf'il:, gcntalt
ntit At rt'llarbc , Lack
und O lfarba. Za icluuut g
gerit:t, eingest'hu eiJJt iu
Folie.

Wie Wilfried Nass betont. will er sich nun wieder verstärkt seiner
Malkunst zuwenden. Seine -qeplanten Ausstellungen sind für einen Zeit-
raum von zwei Monaten angedacht. Mit dieser Bereicherung des Poeler
Kulturlebens will Nass endlich auch seine Träume verwirklichen. Durch

W

Am EröfTnr.rngstag. dem l. Juli. von I 1.00 bis 14.00 Uhr
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den Ausbau im Ober-eeschoß des Hauses soll eine Galelie entstehen. Die
künfii gen Ausstel lun,een werden dann durch Dichterlesun-9en umrahmt
sein.

Wirittschett wir hierLt viel Erfol,q.

Es steckt an

Zu einenr Klassentreffen der Jahr-eän-ee 1923, 1924, 192-5 kam es am
17. Mai 1995 auf der Insel Poel. Zum ersten Mal tlafen sich nun 42
ehemalige Klassenkameraderr aus allen Teilen Deutschlands nach vielen
Jahren wieder. Hoch ging es her, als man alte Erinnerungen austauschte.
Geplant und organisiert hatte diese Zusanrmenkunft Elfriede Henning
aus der Poststraße in Kirchdorf und Martha Ellerbrock aus Wismar. Sie
hielten alle Fäden in del Hand.

Um 17.00 Uhr traf man sich in der Gaststätle ,,Zur Insel" zu einem
gerniitlichen Beisamrnensein. So marrch einer hatte Mühe, seine damali-
gen Klassenkarneraden zu erkerrnerr. Doch das Herauskramen gemeinsa-
nrer Erlebnisse wählend der Schulzeit half dann die Erinnerung auf clie

Sprünge. Unter den angereisten Gästen befand sich u.a. auch die Witwe
cles ehemaligen Pastors Warncke. Elfriede Warncke.

Im konmenden Jahr soll es ein Wiedersehen geben. Das ist beschlossetre
Srrche. bclonle Ellriede Hertrtinc.

Verstärkung
Zusätzlich sorgen nun weitere zwei Beamte des Poeler Polizeipostens
während der Saison für Ordnung und Sicherheit.

Poeler Insellauf
Zur schönen Tradition wurde inzwischen der Poeler Insellauf. an dem sich
Langstreckenläufer aus diesel Region regelmäl3ig beteiligen. Doch was

wäre. wenn sich nicht der aktive Poeler Läufer Roland Martzahn als

Olganisator veldient machen würde. Ihm ist es zu verdanken, daß diese
Veranstaltung stets zu einern sportlichen Höhepunkt auf der Insel wird.
Bei schönemLaufwettergingendann I6Sportleram l l. Juni l995 aufdem
Sportplatz an den Start. Elf Kilorneter waren zu absolvieren, die dann der
Beste, Sportfieund Thomas Berger (30), in 39:21 Minuten zurücklegte. Als
zweiter Läufer kam dann über eine Minute später Andreas Harlofi über den

Zielstrich. Einen hervorragenden dritten Platz konnte schließlich der
Poeler Roland Martzahn nit 44:01 Minuten belegen. Weitere Poeler
Teilnehmerwaren Eike Petels und Wolfgang Kullack. Erstaunlich wardie
Leistun-q des ältesten Läufers, Waldernar Litke, der mit seinen 61 Jahren
tapfer diese Strecke noch unter einer Stunde absolvierte.
Beirr Wettbewerb des Läulemachwuches sah es aber doch recht traurig
aus. Mit dlei Läuf-em liel die Teilnahme recht rla-qer aus. Dennoch zeigte
Mario Martzahn nrit seinem Sie,g eine hervorragende Leistung.

Zur Erirurcruttg att dicscsT'rc.ffctt t't't suurnrclta tntnt sit lt:tt e ittcttt F-rtttt utÜ
tlcr Biilrtte der Gust.sttittc ..Zttr lrtscl".

Soeben erschienen
Bc-reits das vierte Buch cles ..Bundes Niederdeutscher Autorert" nrit dem
Titel ..Plattdütsch Blaunren" ist uun erschienen. Den ülteren Poelern ist
clrese Reihc sichel scl.ron ein Be,erifT. 29 Ar-rtoren aus Mecklertbulg.
Vorpommeln uncl cler Uckernrark wirkten nrit Lyrik uncl Plosa an dieser
Publikation rnit. Es r.rnrfaL"t 151 Seiten uncl kostet 14.80 DM. Die Illustra-
tionen besor-ete mit einel Ausnahme wieder irt bewährter Weise die
Poelerin Anne-Marie Röpcke.

Lesen Sie hierzu den Text..Dei Mäkelbolger Schirrrnelrieder" cles Poelc'r
Autoren Jürgen Pump auf del Seite .,För plattdütsch Fründ'n". Ein Beitrag
zLrr I 000jährigen Geschichte Mecklenbulgs.

()ffnungszeiten des Fremclenverkehrsamtes
Monat Juli
Montag-Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend 14.00 - I 8.00 Uhr
Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr
Vom -30.06 bis zunl02.0'7 .199-5 bleibt das Fremdenverkehrsarnt -ueschlos-
sen

In Errvägung gezogen

Behandelt wulde in der öffentlichen Gemeindevertretersitzung rnl
13.0-5.199-5 der mögliche Bau eines Anlegesteges (nicht Seebrücke) anr

Schwarzen Busch. Seine Län,qe soll etwa 30 Meter betragen und wird
Sportbooten eine Anlegernöglichkeit bieten.

Spende

Über die Verwendr.rng des Spendenbetlages der Ostseeklinik Schwarzer
Busch in Höhe von -5000,-DM berieten die Gemeindevertreter in ihrer
HauptausschulJsitzung arn 12.06. 1995. Man beschlofS, dieses Geld zur
Anschaffung von zwei Federspringpferden für die Kinderta-sesstätte
..Kückennest" (2000,-DM) und für das Anlegen eines Spielplatzes in
Malchow (3000,-DM) zu verwenden.

Dic ,gllicklithett SicgerTlnnttts Ber,9,cr, Mario Mart:alttt tnd der iilta.sta

Tcilnehnrcr Wtltlenttr Litkc (r.1.) nach der Siegereltrttug, dia torr
V'ilti'ied Bct'er untl Dicter Moll vonr Poeler Sportereiu tlut chgc.fiihrt

't'ttt 
dc.

Zwei-Tage-Volleyballturnier auf der Insel Poel

Am 15. und 16. Juli 1995 sind alle Volleyballer (auch Freizeitteams) zu
einem großen Volleyballturnier auf unserer Insel eingeladen. Übernach-
tung im eigenen Zelt ist möglich.

Anrneldungen und Informationen bitte bis zurn 9. Juli 1995 unterTelefon
( Sportlerhe im) 038425 120296 und ( Heiko Settgast) 038425 120498.

Der Inseltierarzt meint
Zu den Plagegeistern unserer Haustiere - besonders Hund und Katze -
-9ehören auch die von uns Menschen ,eefürchteten Flöhe und Zecken
(Holzböcke), die besonders in der Sommerzeit (Mai bis Oktober) auftreten.

Zurn einen bereitet dieser Schädlingsbefall unseren Haustieren Schmer-
zen, zum anderen können beide Parasiten auch für uns Menschen gefähr-
lich werden.

Ich denke da an Virusinfektionen, die durch Zecken und an den für den
Menschen recht gefährlichen Fuchsbandwurm, der durch FIöhe übertragen
werden kann.

Ge-gen beide Schädlinge kann man unsere Haustiere wirksam schützen.

l(t Ltirtlcr ruhntut Ar(ste lltutg unt Sturt.fiir detr Pocler Irr.tt'llLttrJ.

Das nächste Mal: Hund im Auto Fursat:uttg s.5.6
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Forlscltn,q rrtt S. 5

,,Forellen-Hofl ' eröffnet

Dt'rtt Fist lt-F'tirtscltrttccker ltiult siclu'r tlus Wusser int Murtdc:rrsunmrcn,
v'ctut (t tlie:;ctt Hirryrcis unt Strt(3cnrurttl in Niettdttrf erhiilt.
Nicht zu übersehen ist die neue -eastronomische Einrichtung am Niendor-
fer Ufer. Wer aus Richtung Wismar kontr.nend im zweiten Niendorl' das
riesige und hübsch -eestaltete Hinweisschild des ,.Poeler Folellen-Hof'es"
entdeckt, dessen Neugier ist rnit Sicherheit -eeweckt.
Die Zufahrt endet etwa 100 Meter von der Hauptslaße entfernt auf cler.r.r

Gelände der eherrraligen Forellenzucht. Ein -erofier Parkplatz bietet unmit-
telbar am Restaurant ,,Folellen-Hol' gelegen -uenügencl Abstellfläche ftir
den fahrbaren Untersatz.

ute lililtere Ailst(lüdes,,f or?ll(il-H(ta.t".Hterwrrtl .\putcraula Icrfttss('
entslelrcn.

Neben dern Angebot dieses Betriebes von Bootskranungen und rnderen
technischen Leistun_sen wird nun auch Köstliclies fiil den Gaumen in.r

Fisch-Restaurant geboten. Besonclers die Forelle. dic übrigcns ll'isch und
zappelncl arus clen ei-9enen Gehe-een arl Walfisch zubereitet angeboten
wird. hat es de n Güslen aus nah und fenr an-qetan. Doch auch eine Vielzahl
andere Seefische stehen aul'clcr Speisekaltc. Da bleiben kaunt Wtinsche
ot]'en. Dennoch sircht cler Inhaber des ..Forellen-Hot'es". Manfred Hane-
kamp, nach weiteren Rezepten. Sein -eröf3ter Wunsch waire es. ruit Poeler
Fischrezepten sein Angebot noch zu erweitern. Seir-r Ruf geht clat'um an alle
Poeler mit der Bitte: Wer stellt alte Poeler Fischrezepte zur Verflügun-e?

Der gemiitliche Gastraunt int ,,Forellen-Hof". Hicr clar Barbe reith ntit
seinen siehen Plät:en.

50 Sitzpllitze, davon 7 Barplätze, stehen den Gästen tä-elich zwischen
10.00 bis 22.00 Uhr zur Verfügung. Eine anheimelnde und fl'eundliche
Atn-rosphüre mit Blick auf die Kirchsee uncl cle rr Poeler Wahrzeichen. die
Kirche. empfiin-el den Besucher. Selbst an eine Behindertentoile tte hat der
Betreiber geclacht. Acht Arbeitspliitze sind .seschaflen worden. Uncl wie
der Inhabe r cliescs Betriebes. Manfied Hanekarnp. betont. könnten weitere
l.tilrzukonrmen, r.venn derZuspruch an Giisten stabil bleibt. Geplaltt ist eine
seeseiti-ue Terrasse. Zuki.infii-e wird dann der Gast zusehen könncn. wie cler
Frischfisch vor seinen Au-uen fiir den solbltigen Verzehr geriiuchert wird.
Und wer ftir clie eigene Zubereitun-e arn heimischen Hcrd etwas rnit nach
Hause nelrnren rnöchte. cler kann sich in der Fischverkaut.sstelle dieses
Unternehnrens bedienen lassen. Ftir die Freizeitkapitüne srehen fiir clas

Winterla,cer etrva I 5[)0 rl: Flüclre zur VeräigLrn-u. Große Plline hat Manf}eci
Hanekarnp. clenn neben einen Ste g fiir die Segler rvtircle er auch qerne clen

Giistcn ein Hotel bieten. Warten wir es ab.

Trotz Regens fröhliches Kinderfest
Am l . Juni 1995 l'eierten clie Kinder clc-s Hortes tnrtz Re_gens ein t}öhliches
Kindertest. Inr Narlen der Kincler rnöchten u,ir ur.rs fiil clie Beleitstellune
cier Räurnlichkeiten cles Sportlerheintes unrl l'tir tlie gastrononrische
Bctrcuung bei Torsterr Paetzold herzlich beclanken. Ein großes Danke-
sch(jn auch un He iko Settgast tiir die tolle Disco. Die Kincler f'eltisfen eine
Ian-ee Wimpclkette clazu arr. die Frau Pommer vonr Schulverein zusnrr-r-
menniihte.

Duttkcsclti)rt.l

Herzlichen Dank sei luch clen Rentneln und Helf'erinnen des Vereins
..Poeler Leber-r", del Bllckereien Thomassek und Groth für ihre Kr.rcherr-
spenden sesast. Das finden die Kinder ganz toll! Dic Hortcr:icltcr
Nachtra_u zun-r Artikel vom l. Mai 1995

Herzlichen Dank fiir die Spende von Frau Schumann. Sie hatte Eiskarten
inr Wert von 50.00 DM zum Familient-est ant l. Mai _tespendet.

Das Fremdenl'erkehrsamt teilt mit
Unr rechtzeiti-u auf den großen l'oulismusnressen präsent zu sein, wircl clas

ne ue Gastseberverzeichnis f iir l9c)6 bereits irn Au-eust in Druck ge-eeben.

Alle Ve lnrietet r-rncl Gewerbetreibencle. die es wünschen. geben bitte ihren
schritilichen Text rnit ocier ohne Bild bis zum l. Au.qust I995 im Frentden-
verkelusamt ab. Spritere Eintrarungen körrnen r-richt berticksichtigt werden.

Achtung Kaninchenhalter
Anr Freitae. derr 14. Juli lt)9-5. r'n,ird auf der Insel Pocl eine vorbeu-qencle
lnrpfun g bei Kaninchen gcgen lVIYXOMATOS E durchge I'tihrt.
Be-qinn der Irnplung: 16.00 bis 20.00 tlhr
Alle Haltel könncr.r die Arrzahl clel zu intpfcnclen Tiere bei Karlheinz-
Rothamel. Kicckelbergstralie -3. oder beint Tierarzt Dr. Frenzel, Hackel-
bers. anrnelden.

PenSion ,>ZLtr Düne <<
Blick zur Ostsee .-

Wir loden ein zum ,,STELLDICHEIN"

ob dem 5, Juli 1995 jeden Mittwoch
12, Juli / 19. Juli 126, Juli

2, August / 9, August / 16. August

Tonzobend mit Livemusik
bei uns im Cofe ,,Zur Düne"
im Ortsteil Schworzer Busch

Beginn um 2l,00 Uhr

Die ltitrtere Atrsiclt des ,,Forellen-HoJa.s" . Hierwird .spiircr ainaTcrtusst'
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Qm.a) :I Ä/ MryU 
^Ri,tr

S

Wohngebiet oder Feriensiedlung?

Der Traum vorn eigenen Haus sollte für unsere Familie auf der
Insel Poel zur Wirklichkeit werden. Nach mehrjiihriger Planun-es-
zeit der Gemeincle konnten wir dann auch Encle 1994 ein Grund-
stiick im Bebauungsgebiet I ,,Krabbenwe-s" elwerben.

Lar"rt Bebauunesplan sir.rd hier 2l Einzelgrr.urdstticke zrusger.'u,iesen.

In den ,,Richtlinien für die Vergabe von -eemeindeei-9enen Bauplät-
zen" heißt es: ,,Nach dem Entwurf des Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Insel Poel sincl für die Gen.reinde nur Wohnbautlächen
aus-Eewiesen, die del Befiiedigung des Eigenbedarfs zu dienen
haben. Dadurch soll ein organisiertes Wtrcl.rstum....., der Ber,öl-
kerun-e .... gewährleistet werden."

Entsprechend c'liesel Richtlinien hof f ten wir auf ein ruhiges, indivi-
duelles Wohnen in Kirchdorf. Der Grundstückspreis von 180,- DM
pro Quadratmeter rechtf'erti,et wohl auch diese HofTnung. Nun sieht
es jedoch so aus, als ob unsere Pläne und auch die anderer Häusle-
bauer in diesen.r Wohngebiet durchkreuzt werden. Denn auf den
Grundstiicken Nr. l. 5 und 8 werden keine Ein- und Zweifamilien-
häuser gebaut! Hier entstehen Häuser mit fünf urrd mehr abge-
schlossenen Wohneinheiten !

Da stellt sich natürlich die Frage: .,Ist hier noch der Grundsatz der
Befriedi-eung des Eigenbedarf\ erfüllt'l Wir denken ..nein". denn
aus den Plänen des Herrn P. Hollhrann -eeht eindeutig hervor. claß

auf dem Grundstück Nr. -5 Ferienwohnun-een entstehen sollen.

In unseren Ar-rgen stellt diese Tatsache eine entscheidende Beein-
trächtigung der Wohnqr-ralität in diesem Wohn_eebiet dar.

Sclron allein die Größe des Hauses pal3t optisch nicht in das Bild
die ser Wolrnsiedlung. Zurn anderen werden die häufig wechseln-
den Mieter fiir erhebliche Unruhe sorgen.

Des weiteren erluhren wir von Mitarbeitern der Firrna Hanse-Bau,
daß auf dern Grundsti.ick Nr. -5 uncl Nr. I delselbe Arcliitekt die
Projekte für die Häuser erstellte. Ist das Zufhll oder -sehören beide
Grundstücke einel Person?

Zu diesem Punkt bitten wir die Vertreter cler Gen.reinde Insel Poel
um Auflllärung. Denn sollte sich diesel Verdacht bestütigen, hat
die Gerneinde ge-qen eigene Grundsätze verstoßen. Unter Punkt 2
der bereits erwähnten Richtlinien heißt es nämlich: ..Wer bereits
von der Gemeinde einen Bauplatz erworben hat, kann keinen
Bauplatz rnehr erhalten".

Selbst, wenn sich dieser Verdacht nicht bestätigen sollte, hätte die
Gemeindevertretung diese Anträ-ee genauer prüf-en und unserer
Meinun-c nach ablehnen müssen, denn in den Richtlinien heißt es:

,.Der Hauptausschuß behült sich die Einzelentscheidun-e über jede
einzelne Bauplatzvergabe vor.
Soweit von den nachfbl-eenden Grundsätzen in'r Einzelfall abgewi-
chen werden soll. hat darüber die Gemeindevertretung zt)

beschließen. Selbst die Erf üllung aller Kliterien der Richtlinien....
be-qri.indet keinen Rechtsanspruch für einen Bewerber."

Die Interessen derMehrheitder Bauherren/innen im Wohngebiet
..Krabbenwe-e I" hätte cewahrt werden müssen.

Auf der nächsten öfl'entlichen Gemeindevertretersitzuns erwarten
wir eine Stellungnahme zu Lrnserer.n Schreiben.

C ltristiatte Lurcl Kl.-Dieter Reet:

Was fürs Auge
Nichr :u iibe rseltctt ist cliese ltiihsche Anlage itt cler MittelstruJ3e 4l
Ecke KickeIbergstru.[Je in Kirt lttlot'f . VieIGest'hntack beu'ies Fami-
lic Evers. als sie natlt unlattgreic'ltcn Rekonstrttktionsarbeiterr
dieses ltlihsche Fleckchen an iltrent Hnus gestaltete.

Eirt ntustcrgiiltigcs Beispiel. das Schule ntachen sollte.

J.p.

Unglaublich, aber wshr
Man n'rufi sich schon wundern, wie einige Bürger rnit ihren nach-
barschafilichen Beziehungen umgehen. Der viel-qeliebte,,Kloen-
snack" i-ibern Gartenzaun scheint längst vergessen zu sein und
e-qoistische Verhaltensweisen gewinnen nun die Oberhand.
Es bleibt blof3 ein Kopf'schüttehr, wenn Mitbürger aus Kaltenhof
sich das unmögliche Verhalten ihres Nachbam gefallen lassen
müssen, der sich doch wahrhafti_e am 25. Mai (Feiertag/Himmel-
fahrt) mor-eens um 06.30 Uhr rnit einem Winkelschleifer an einer'
Asbestplatte zu schaff'en machte. Und es war nicht nur eine sonn-
tii-eliche Ruhestörung irr Morgengrauen. sondem aucl.r eine mit

-sroßer Staubentwicklun-e verbundene Umweltsünde. Dies stellt
ein Vergehen gegen das Bundesimmissionsschutzgesetz vom
14. Mai 1990 dar, denn um die gesundheitsgefährclende Wirkun-e
von Asbeststaub braucht wohl heutzutage niemand mehr zu streiten.
Hierzu wurde bei der Gemeindeverwaltung im Ordnungsbereich
Anzeige erstattet. Das Urnweltamt der Kreisverwaltung Nord-
westmecklenburg soll nun von diesem Tatbestand in Kenntnis
gesetzt werden. Hinzu kommt der Velstoß 

-ee-een 
die Verordnung

über die Aufrechterhaltung der öt'fentlichen Ordnung und Sicher-
heit der Genreinde Insel Poel ($ 5). Es erfolgt dazu eine Ahndun_e
gemä13 $ U Abs. I und 2. Möglich ist weiterhin eine Anzeige bei der
Polizei, bei der die Betroff'enen wegen Belästigung durch Asbest-
staub eine Ar-rzei-te wegen fährlüssiger Körperverletzung machen
können.

Dieser Biirger gefährdet durch seitt unrcrontv'ortlichesTun ticht
rtur seitte Mitntensclrcrt ntit Asbeststttuh, sottdern auch nrt seitter
Gesuntlheit scheint ihm nicht ial gelegen tr seitt.
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NACHGEFRAGT
Stellungnahme zum Beitrag,,Wohngebiet oder Feriensiedlung?"

Auf die Anfragen zu den Problemen im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 1 teilt die Gemeindeverwaltung der Insel
Poel mit, daß sie weder beabsichti_qt, noch geduldet hat, daß
Abweichungen von den Festlegungen des Bebauungsplanes oder
der ,,Richtlinie für die Vergabe von gemeineeigenen Bauplätzen"
zugelassen werden.

Das betrifft auch die Grundstücke l, 5 und 8, für die Kaufvelträge
rnit 5 verschiedenen Käufern, entsprechend der o.-e. Richtlinie.
abgeschlossen wurden. Auf die Anfrage. ob Ferienwohnungen

_qenehmigt wurden, teilt die Gemeindeverwaltung mit. daß für die
Grundstücke I und 8 noch keine Baugenehmigung vorlie-et. Daher

wurde durch das zuständige Bauordnungsamt des Landkreises
Nordwestmecklenburg gemäß $ 79 LBauO M-V die Baueinstel-
lun-s auf diesen Grunclstücken angeordnet.

Auch die durch das Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigung
ftir das Glundstück 5 erlaubt nicht, daß Ferienwohnungen, son-
dern ein Mehrfamilienhaus errichtet werden darf.

Diese Bau,eenehrrigung enthült die Bedin-gung, daß alle Festset-
zungen des Bebauun-esplanes zu übernehrnen, bei der Bauausfüh-
rung einzuhalten und zu erfüllen sind.

Stuche. L Stellr. cles Biir,qernteisters

ti.t

. In der Nacht vorn 17.05. zurn 18.05.1995
entwendeten Diebe von einem PKW die
Scheibenwischer sou,ie ca. 20 Litel Benzin.
. Am 03.0-5.1995 stellten Polizeibeamte zwei
Ju,eendliche aus Kirchdorf, die mit zwei Mo-
peds ohne Führerschein fuhler.r. Dcs weitelen
waren die Fahrzeuge nicht pflichtversichert.
.In der Zeit zwischen dem l9.05. und
20.05.199-5 versuchten unbekannte Tüter

einen PKW vom Parkplatz in Oertzenhof zu stehlen. Das Fahrzeu-s
sollte kurz-geschlossen werden, was den Tätern aber nicht gelang.

Anzeige wegen versuchten Kfu-Diebstahls wurde vclrr.r Ei-rentü-
rner _gestellt.

. Am 27.05. 199-5 ge-een 13.30 Uhr wurde ein Mopedf)hrer gestellt.
der sein Fahrzeug unter AlkoholeinlvirkLrng fr.rhr.

Eine Atenralkoholkontrolle ergab l,-14 PromiIle. Der Führerschein
wurde dr.rrch den Fahrzeugfiihrer freiwilli-u herausgegeben.

. Am 07.06. 199-5 n'urclc bei cler Polizei Anzeige we,sen ruhestö-
renden Liirms erstattet. E,ine Baufirrna hatte vom 06.06. zurn
07.06. 199-5 irn Zeitrrr-rm von 22.00 Ulrl bis 0.30 Uhr auf der Insel
B a-egerarbei ten durch-cetüh rt.

Eine Ordnun-eswidri_eke i tsan ze i ge \Ä e-seri ..Lur zu l üs s i gen L2inrrs"
wurde auf-tenomlnen.

. Anr 02.06. 1995 kam es in Timn.rendorf zu einer Körperverlet-
zung. Der Geschädigte wurde von eineur Bürger -eefunden. Ein
l.relbeigeruf'ener Arzt veranlafite sofort die Einlief'erung ins Kran-
kenhaus. Der verletzte Bürger erstattete Anzei-ge. Die Krirninal-
polizei errriftelt in diesem Fall.

H ürte ll P oli:eiobernteistcr

Gebäude- und Wohnungszählung 1995

Gleich zu Beginn dieses .lahres konnte miur der Tagespresse die
Mitteilung entnehmen. dalJ mit Stichta-s 30. September 199-5 alle
Gebäude rnit Wohnraurn und die darin befindlichen Wohnungen
gezählt werden sollen. Eine solche Bestandserhebun_e ist drin-eend
r.rotwendig. Die letzte E,rhebun-e dieserArt 

-gab 
es 198 l. und wenn

rnan bedenkt. was seit der Wende gerade ir.n Wohnungsbau -sesche-
hen ist, sollte jedem einleuchten, daß für künfii-ee Entscheidun-
gen in Politik und Wirtschaft eine Neuerfassung der Bestände
unerläf3lich ist.

Die Fragen zu den Gebäuden und Wohnungen richten sich grund-
sätzlich an die Gebäudeeigentümer. Sie sind laut Gesetz zur
Auskunft verpflichtet. Nur im Ausnahmefäll kann auch ein Mieter
befragt werden.

Seit Anfang April gibt es in der
Verbi ndun-esstraße 2, 23 999 Kirchdorf/Poel, T el. 038425 I 20230
eine Erhebungsstelle. Deren wesentliche Auf-eaben bestehen darin,

ein Verzeichnis derzuerfassenden Gebäude aufzustellen und
ständig zu aktualisieren (dazu finden gegenwärtig Ortsbege-
hungen statt);
den Einsatz ehrenamtlich er Zahler (Erhebungsbeauftragter)
vorzubereiten und zu leiten;

- die ausgefüllten Fragebögen zu prüfen und dem Statistischen
Landesamt in Schwerin ordnungsgemäß zu übergeben.

Bis zum 30. September sollen alle Gebäudeeigentümer im Besitz
der Gebäude- und Wohnungsbögen sein.

Der Erfolg dieser Zählung hängt wesentlich davon ab, daß diese
Bögen sachlich richtig, vollständig und fristgerecht ausgefüllt wer-
den. Daher appellieren wir an alle Hauseigentümer, ihrer gesetzli-
chen Verpflichtung nachzukommen. Sie können sich bei allen
auftretenden Fragen vertrauensvoll an ihren zuständigen Erhe-

bungsbeauftragten oder an den Mitarbeiter del Erhebun,esstelle
u'enclen.

Schon jetzt möchten wir unsere Einwohnel darauf hinweisen, daß
in jeder Gemeinde ehrenarntliche Ziihler benötigt werden. Deren
ALrfgabe besteht clarin. dem Auskunftspflichti-een die Erhebungs-
bögen zuzr"rstellen. ihrl im Bedarfsfälle beim Ausfüllen behilf'lich
zu sein sowie die ausgefüllten Erhebungsböger.r in der Erhebun-es-
stelle abzuliefern. Datiir steht dem Zähler eine Aufwandsentschä-
di-run-e zu. welche -5.00 DM je Erhebungsbogen beträgt. Der Ein-
satz der Zähler konzentriert sich vorwiegend auf die Monate Sep-
tember und Oktober. Sollten Sie Interesse an einem solchen
Einsatz haben, dann rnelden Sie sich bitte urngehend in unserer
Erhebun-esstelle. wo man Ihnen geme auch weitere Fragen beant-
worten wird.

Donksogung
Für die Glückwünsche und erwiese-
nen Aufmerksomkeiten onlaßlich
u n serer

Eisernen Hochzeit
bedonken wir uns bei ollen Ver-
wondten und Bekonnlen recht herz-
lich .

Besonderer Donl q'lt den Vertreterr'
der Gemeindeverwoltuno der ln5s

und der Beouftrcqten äes Lond-
rores, die dessen und die Glück-
wünsche des Ministerprosidenten
des Londes überbrochte.

Wolter und Berta Bolz
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Allgemeine Meldepflicht bei Woh-
nungswechsel (zu $ ll MRRG)

(l) Wer eine Wohnung bezieht, hat sich
innerhalb einer Woche bei der Meldebe-
hörde anzurnelden..Bei der Anmeldung ist
die Bestätigung über die Abmeldung
vorzulegen, wenn eine Abrneldung nach
Absatz 2 erforderlich ist.

(2) Wer aus seiner Wohnung auszieht, hat
sich innerhalb einerWoche bei derMelde-
behörde abzumelden. Satz I gilt nicht,
rvenn der Einwohner innerhalb dieses Zeit-
raumes eine neue Wohnung im Bezirk
derselben Meldebehörde bezieht und sich
nach Absatz I anzumelden hat. $ 22 Absatz
2 Satz 2 bleibt unberührt.
(3) Die Pflicht zur An- oder Abmeldung
obliegt demjenigen, der die Wohnung be-
zieht oder aus einer Wohnung auszieht. Für
Personen bis zurn vollendeten 16. Lebens-
jahr obliegt diese Pflicht denlenigen, des-
sen Wohnung die Pelsonen beziehen oder
aus dessen Wohnung sie ausziehen. Für
Pelsonen, für die ein Pfleger oder ein Be-
treuer bestellt ist, dessen Aufgabenbereich
die Aufenthaltsbestimmung umfaßt, ob-
liegt die Meldepflicht dem Pfleger oder
dem Betreuer.
(4) Neugeborene, die im Geltungsbereich
des Melderechtsrahmengesetzes geboren

werden. sind nur anzumelden. wenn sie in
eine andere als die Wohnung der Eltern
oder der Mutter auf-eenommert werden.

Mitwirkungspflicht des Wohnungs-
gebers (zu $ ll MRRG)

( 1) Der Wohnungsgeber ist verpflichtet, bei
der An- und Abrneldung mitzuwirken.
Hierzu hat er oder sein Beaufiragter dem
Meldepflichtigen den Einzug und den Aus-
zug zut Vorlage bei der Meldebehörde
schriftlich zu bestätigen. Der Meldepflich-
tige hat dem Wohnungsgeber die für die
Bestätigung des Ein- und Auszuges erfor-
derlichen Auskünfte zu erteilen.
(2) Verweigert der Wohnungsgeber oder
sein Beauftra-eter die Bestätigung oder er-
hält sie der Meldepflichtige aus anderen
Gründen nicht innerhalb der Fristen nach
$ l3 Absatz I oder 2, so hat der Meldepflich-
tige dies der Meldebehörde mitzuteilen.
(3) Die Bestätigung des Wohnun-usgebers
soll nicht mehr als die folgenden personen-
bezogenen Daten enthalten:

t. Name und Anschrift des Wohnungsge-
bers und des Wohnungsnehmers;

Art ur.rd Ta-9 des meldepflichtigen Vor-
gangs und Anschrift der Wohnun-g;

Anzahl der ein- oder ausziehenden Per-

Die Sozialstationen Neuburg und Insel Poel
Für häusliche Versorgung von Kranken und Hilfsbedürftigen verantwortlich

Für die Glückwünsche, Blumen und
Geschenke zu meiner

KONFIRMATION

bedanke ich mich, auch im Namen
meiner Eltern, recht herzlich.

Marion Kraus
Weitendorf-Hof, im Juni 1995

Für die Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten
anläßlich meiner

KONFIRMATION
bedanke ich mich, auch
im Namen meiner Eltern,

recht herzlich.

Nadine Vehlhaber
Timmendod, im Juni 1995

Für die vielen Glückwünsche, Blumen
und GesclenLe zL, meiner

KONFIRMATION

bedonke lch mich, ouch im Nomen
meiner Eltern, recht herzllch.

2.

Die Dienste der Sozialstationen in Neuburg
und aufderlnsel Poel stehen allen Bürgern
offen. Vier Gemeindeschwestern und eine
Hauswirtschaftspflegerin sind in Neuburg,
zwei Gemeindeschwestern und zwei Haus-
wirtschafispflegerinnen auf Poel bei der
Johanniter-Unfall-Hilf'e (JUH) tätig und
um das Wohl der Bevölkerung besorgt. Ihr
Dienstleistungsangebot umfaßt die häusli-
che Krankenpf'lege, die hauswirtschatili-
che Versorgung, Beratungshilfe und den
Verleih von Pfl egemitteln.

Schwerpunkt der Tätigkeit der Schwestern
ist die häusliche Krankenpflege in der
Wohnur.rg der Patienten. Sie erstreckt sich
nach ärztlicher Verordnung vor allern auf
die Grund- und Behandlungspfle-ee, wie
das Waschen und Baden der Patienten, den
Verbandswechsel oder das Setzen von
Spritzen.

Die hauswirtschafiliche Versorgung ist für
kranke und bedürftige alte Menschen ein-
gerichtet, die selbst nicht mehr in der Lage

den Hauspulz zu venichten oder

K\\ ,\Nl'iir Ess#####{e

Essen zu kochen. Der Verleihdienst ver-
sor-ct Patienten mit Krankenbetten, Roll-
stühlen. Gelrhilfen und Nachtstühlen. Ab-
gerundet wird das Angebot der Sozialsta-
tion dr-rrch den Beratungsdienst. der vor
allem pile-eende Angehöri-ee unterweist.
aber auch bei der Lösung sozialer Probleme
oder andeler schwieri-qer Lebenssituatio-
nen hilfreich zur Seite steht.

Der Kreisverband Wismar der Johanniter-
Unf all-Hilf-e e.V. wurde irn März 1990 als
erster Kreisverband in den neuen Bundes-
ländern ge-erür.rdet. Heute ist diese Einrich-
tung eine leistungsfähige Einheit im Ver-
band der Rettungs- und Hilfsdienste in
Meck I e n b ur-e- Vorpom rne rn.

Gestützt auf 1400 Fördennitglieder arbei-
ten inzwischen 24 hauptamtliche Mitarbei-
ter und 20 ehrenamtliche Helfer im Kreis-
verband wismar' 

.i.p.
Lesen Sie in derfolgenclen Ausgabe v'ei-
tere InJornwtionen :ur Johanniter-Unfall-
Hilfe.

,9,"yfra/ //arToarlt
Kfz-Meister

Kfz- und Korosseriereporoturen
Abschleppdienst und Ersotzteilverkouf

VW, Opel, Ford, BMW, Mercedes

sind,

{

ffi ""ff*'j;;:{ä,#" ffi

Vermitllung von Leihwogen:
olle PKW-Typen - LKW bis 8 t

Verkouf von Johreswogen

23999 Neuhof / lnsel Poel

,::.

:\

Ich möchte mich, auch im
Namen meiner Eltern, für die
Glückwünsche, Blumen und

Geschenke zu nleiner

KONFIRMATION
bedanken.

Arite Bruhn
Fährdorf, im Jruri 1995

Ehepaar
38 und 31 Jahre

Akademiker, berufstätig,
kehrt zurück in den Norden.
Suchen Wohnung auf der

lnsel Poel zur Miete
(60 bis B0 m'?)

Tel : 03841128 25 89

Tffi${Sf$" " \ \s4${. ffififfi*r&trr. rsft_
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GroJles Folklorefestival auch auf der
Insel Poel

Kommen auch Sie zum Gastspiel der Folkloretanzensem-
ble des 3. Internationalen Folklorefestivals des C.I.O.F.F.
der Hansestadt Wismar

Sechs internationale Folkloreensemble des C.l.O.F.F. aus Kana-
da, Columbier.r, Spanien, Griechenland, Bulgarien und der Slowa-
kei erwarten mit ihren nationalen Programmen zur Pflege folklo-
ristischer Traditionen in Tanz, Musik und Gesang ihren Besuch
und garantieren Ihnen ein Kulturerlebnis von besonderem Wert
irn Festzelt arn Kirchdorfer Hafen.

210 Tänzer und Musiker aus den C.I.O.F.F.-Sektionen Nord- und
Südamerikas und West-, Mittel- und Osteuropa werden gemein-
sam mit Spieln.ranns-, Fanfaren- und Schalmeienzügen ein ,.Feu-
erwerk" an Stimmun-e und guter Laune verbreiten.

Eröffnet wird dieses Programm bereits am Freitag dem 2l .07.1995,
um 20.00 Uhr mit einer Tanzveranstaltung im Festzelt. Die einhei-
rnische Gruppe ,,Return" wird dann für Sie alle Register ihres
Könnens ziehen.

Folgender Ablauf ist dann am Samstag, den 22.07.1995, uttd

Sonntag, dern 23.07. I 995. vor-eesehen:

Samstag:
13.00 Uhr Platzmusik: Musikverein Teterower Schahneien

13.30 Uhr Platzmusik: Fanfarenzug Groß Grönau

14.00 Uhr Nationalproglamm Griechenland

15.00 Uhr Platzmusik: Fanfarenzug Sudelburg

15.30 Uhr Platzmusik: Spiehnar.rnszug Selent

16.00 Uhr Nationalprograrnm Slowakei

17.00 Uhr Platzrnusik: Fanfarenzug Sudelburg

17.15 Uhr Platzmusik: Spielmannszug Selent

20.00 Uhr Tanzveranstaltung irr Festzelt nrit der Gruppe ,.Re-
tufn"

Sonntag:
09.30 Uhr Platzn.rusik: Landesfanfarenzug Hamburg

10.00 Uhr Nationalprograr.nr.n Kanada

I L00 UhL Nationalprogramrn Spanien

I3.30 Uhr Platzmusik: Landesfänfarenzug Hambr-rrg

14.00 Uhr Nationalprograrrr.r.r Columbien

15.00 Uhr Nationalprograrnm Bulgarien

Weitere Infbrnrationen und Karten irn Vorverkauf erhalten Sie bei
Gaststätten und Yachtcharter Hans und Elke Kandler, Poststraße 9,
23999 KirchdolfÄnsel Poel, Tel. 038425120266,

BEST ATT U N G S.V O RS O RG E. REG ELU N G E N

Schweriner Straße 23 .n97A Wismar

Podiumsgespräch in Malchow

,,Wir wollen Landwirte bleiben"
Mit diesem Slogan hatte derVorstand des Kreisbauernverbandes
Wisnrar, die Kreistagsfraktion der Wählergemeinschaft,,Bauern-
verband und ländlicher Raum" Nordwestmecklenburg und die
Geschäftsführung des Saatzuchtbetriebes,,Hans Lernbke" alle
interessierten Landwirte des Kreises Nordwestrnecklenbur-e und
Nachbarn sowie Vertretel von Beratungs-, Dienstleistungs- und
Handelsunternehmen zu einem agrarpolitischen Forum am

15. Juni 199-5 in die ..Rote Scheune" nach Malchow ar-rf Poel
eingeladen.

Nach der Besichti-eung der Zuchtgärten und der Vorstellung neuer
Hybridsorten bei Raps und Gräsern begann ein Podiumsgespräch.
zu der fol,eende Persönlichkeiten im Präsidium Platz genommen
hatten:

Staatssekretär Hennann Steitz vorn Ministerir-un für Landwirt-
schafi und Naturschutz des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern,

- Regienurgsdirektor Dr. RLrdolf Wendt,

- Hans Rotermann, Vizepräsident des Landesbauernverbandes,

- Wolfgang Jäger, Geschäfisführer des Landesbauemverbandes,

- Dr. Jochen Nienkarken, Leiter des Amtes für Landwirtschaft
Wittenburg,

- Dietrich Brauer, Geschäftsführer des Saatzuchtbetriebes
,,Hans Lembke".

- Landrat Dr. Udo Drefahl,

- Jür'-gen Radau. Vorstandsvorsitzender des

bandes Wisrnar.
Kreisbauernver-

j.p.

N i L' lt t tt t r r b eti' i t' tl i,q e tul e Anr4' o t' l c n c r h i c l t e t t cl i c e tvr u 1 5 0 \,' e rl' e t e r
tl t' r B a r t e r t r s t h ctf't t' r t rt d e t r P rii si tl i unr snt i t g I i e d e r n.

Gegetrstancl tlcr Diskussion trdren tlcr Rapsanbau, clic Untet'sttit-
:trng tlcr Lanclvrifte itt rler SL'ltweitteltaltuttg und Milcltproduktion
uttcl wie siclt Wähntttgsturbulen:en auf die Eittkonrnrcnsentu'ick-
I urt,q tler Latdu'irte austt'i rken.

.{
'-v / /- /.12r,"%'rl u/ r ;rr, !Z/.r, .2

Nichts anderes als:

Nacktkultur auf höchster Ebene

oder

der beste Schutz gegen HaarausfallTel.e,,,f,on (ü 3'8 4L\7632 43 +76 30 91

Telefon nachtsTTVochenende (0 33 41) 76 32 43 ,W
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Unser Kirchturm
Die Erneuerung des Turmhelms hat begonnen

Nun kann es jeder.sehen: Auf dem Poeler
Kirchtunn wird -qearbeitet. Die Firma
Lenschow hat ihr.r mit einem modernen
Leicl.rtbaugelüst urngeben. Es leicht bis
kurz unter die Spitze. Die Abbruchfirma
WenciLrnd hat im Aufirag von Dachdecker-
meister Baars und nrit seincr tatkritfii-ten
und sachkuncligen Hilt'e die alte Dachhaut
abgenonrrnen. Die BaLrfirma Sturbeck hat
die Schildgiebel an den Wetterseiten We-
sten Llnci Süden vollstiindig ab-uetragen. Sie
warerr clulch Wittcrun.qseinflüsse cleutlich
stlilker beschlidigt als clie Norcl- unci Ost-
seite. Dieselbe Firnru hat rnit clen Holzar'-
beiten an-9elän-[en. Manchel hat beobach-
tet. wie ini Juni cin nriichtiger Lor.t-euet-

Kran nrit geivaltigem Arm riesige
E,ichenbalken auf clen Uhrboclen schaffle.

Erst nach Abnahrne del alten Dachstcine
konnte clas ganze Ar.rsmali clel Sparren-
scl.räden f'estgestellt welden. Der Umfar.rg
cler Dachstuhlarbeiten ist wesentlicl.r gltr-
ßer irls ursprlingliclr an-qenommen. Wir'
hof}'eu rnit c'len Dachdeckern. daß den Zim-
lurercrn trotz des gewachsenen Arbeitsr.tm-
lan-es clie rechtzeiti-ee E,rfüllun-e ihrel Ge-
sarntaulgabe ,uelingt. Dann können nüm-
lich die Dachdecker ihr ei-senes Werk noch
vor Beginn cler kiihlen Jahleszeit nicht nur
beginnen, sondern auch vollenden.
Inz'uv ischen ist die Spendentliti gkeit weiter-
gegangen. Mitte Juni waren Vertreter cler

Partnergerneinde Starnber-e auf Poel. Sie
überreichten im Gottesclienst einen Sclreck
von -5.000.- DM und versprachen weiter zu
samrneln. Das stirnrnt clankbar und floh.
Nicht zuletzt durch diesen Beitrtrg hat unser
Spendenaufkorunen inzwischen clie Mar-
ke 50.000.- DM iiberschritten. Wir holfen.
dafj die Liebe zum Wahrzeichen rrnserer
Insel uns auch in Zukunft Sonrrta-e für
Sonnta-{ enlö-elicht, eine rreue Erhöhung

des Gestrmtbetrages bekannt geben z.Ll

können. Christen kann cler Gedanke betlü-

,eeln: Unser in die Höhe strebenderTurrn ist
ein steinernes Gleichnis für den allsonn-
tägliclren Lobgesar.r-r .,Allein Gott in der
Höh sei Elrr'". pct.stor Gliier

Blick itr clctt ubgeclecktert Trrrntltelttt

\;arn'irt'etrtl .filir dett Bctrut lttt'r', tlus Durch-
citttrtrdt'r rler Bulkett. Dot lt sichcr eittZcug-
ttis aller Hutrdwcrl;sktutst tulscrcr Yrtrlult-

Dia Firttut Sttrrbcck ist :ut'Zeit rttil tlcttt
Artsbes.sct'rt dc.s Gebiilks be sclttiftigr. Hiet
ist cs citt :t'rtttter.Ecltvrerer Eicltcttbalkctt,
der ntit cittenr Kratt in scltvrittdclt'rrcgerule
H i)ltr t ru t r.tlt, tr! i t' r'l u i rtl.
Fotos: .liirgett Puntp

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesdienste:
Jeden Sonntag um l0.00 Uhr mit heili-
geur Abendrnahl.

Kirchenführungen:
Sonntags nach dern Gottesdienst. etwa
gegen I 1.00 Uhr.
Sorrnabencl Lrm 17.00 Uhl rnit Orgel-
spiel.

Weitere F iiltrurtiqot ttaL h \/ereittlturutt9,.
S i e I r c Au s hu rt,q kti sta tt !

Abendmusiken:
Sonnabend. den l. Juli 1995.20.00 Uhr
Chorn-rusik ( Elstervokalisten ).

Donnersta-e, den 20. Juli 199-5. unr
20.00 Uhr Instrumentalmusik (Alte
Instrumente. Musikkreis Han.rm ).

Weitere Abetrclntusikctt siclte Atrsltuttg,-
kästett !

lhr Verlrouen
ist uns Verpflichtung!

9.2,",19 ,,27.,,o,,
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nochl
Tel.:03841 /21 34 77

Mühlenslruße 4l - Wismor

ffi
Tel.:20371

IN /VlfTKLINBURG

Die 1000-Jahr-Feier MecklenbLrr-ss läßt
auch die Kirche an ihren Weg clurch diesen
Zeitraurr.r denken. Auf einem Kirchenkreis-
tag al.n 21. Mai wurde dieser We-e in der
Wismarer St. Nikolai-Kirche in schlag-
lichtartigen Szenen nach-eestaltet. Ar.n An-
fan-e steht Kaiser Otto III, ei-qentlich keine
imponierende Gestalt. sondern ein 15-
jähri-eer Junge. Er hatte als dreilähriger sei-
nen Vater. Kaiser Otto II. verloren und war
zunächst unter der Vorrnundschaft seiner
griechischer.r Mutter Theophanu und später
seiner deutschen Groljmutter Adelheid. der
Witwe Kaiser Ottos I, aufgewachsen. Im
Jahre 995 wurde er fiir großjährig erklärt,
und irn gleichen Jahr, also vor 1000 Jah-
ren, unterschrieb er auf der ,,Michelen-
burg", der Keimzelle des heutigen Dorfes
Mecklenburg, jene Schenkun-qsurkunde,

clie den Anlaß für r.rnsere 10OO-Jahr-Feier
hergibt. Die Urkuncle beginnt mit den
Worten ,,Im Narnen der Heiligen und un-

-eeteilten Dreieinigkeit". Die Urkunde, die
den Namen unserer engeren Heimat zum
ersten Mal nennt, ist also deutlich christ-
lich -eeprägt. lnsol'ern ist die Überschrift
,,1000 Jahre Kirche in Mecklenbur-e" be-
rechti_et.
Die Einwohner dieses Landes waren frei-
lich darnals noch nicht für den christlichen
Glauben -eewor.rnen, und ein Land mit
vielen Kirchen und Kirchtürmen sollte es

erstim l3.Jahrhundert werden. Damals ist
auch die erste Poeler Kirche gebaut wor-
den. Der Weg dorthin und weiter bis in
unsere Zeit hinein soll in den nächsten In-
selblättem ein wenig vorgestellt werden.

Pastor Gliier
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H. r,,l i.h.
ejückwünsch.

zutrL Qeburtstog
Monat Juk 1995

Borcl.rardt. Liesbeth:
Saulklever. Elf r"iede:

Nebri-c. Heinz;
Siggel, Anny;
Burmeister. Hanna;
Crofj, Karl;
Meyer, Gerda:
Hannemann, Heinz;
Borchardt. Walter:
Radtke. Marsarete:
Klaeve, Elsa:
Evert, Elisabeth;
Kröger. Helene;
Pieper. Hertha;

Oertzenhof:
Weitendorf;
Oertzenhof:
Kirchdorf:
Kirchdorf:
Fährdorf:
Oertzenhof;
Niendorf;
Oertzenhof:
Tirnmendorf:
Weitendolf:
Kirchdorl':
Kirchdorf:
Tirnmendolf:

02.Juli: 8l Jahre
02.Juli: 7l Jahre
04. Juli: 8J Jahre
07. JLrli: 73 Jahre
12. Juli: 80 Jahrc
13. Jr-rli: 79 Jahre
1 3. Juli: 70 Jahre
20. Juli: 72 Jahre
2l . Juli: 8tl Jahre
22, Juli: 72 .lahre

13. Juli; 8l Jahle
29. .lLrli: 72 Jahre

3 l. Juli: U4 Jahre
3 l. Juli: 94 Jahre

Fruchtbare Erde -
der wertvollste Bodenschatz d,er Insel Poel

- r'on Dr. Thomas Metzner -
Auf dern ..Fundarlent" älterer Ablagerun-qen entstand die Insel
Poel als Teil der Grunclrclliiuenlanclschaft der letzten grof3en In-
Itindvereisung. Durch das Mc-er von cler rnecklenbulgischen
Grundrror'änenebenc- ..abgeschnitten". stellt die Insel heute eine
inrponierende Einheit von seltener Geschlossenheit und faszinie-
rencler Eigenart clar. Geschiitzt in der Wismar-Bucht gelegerr. kann
Poel auf eine benrerkenswerte rvirtschafiliche Entwicklung zu-
riickblicken.
Die viertgrößte deutsche Ostseeinsel mit cler seltsanr erscheinen-
den huf'eisenähnlichen Gestalt präsentiert sich heute als ein sehr
kultivieltes. vorwiegend landwirtschaftlich senutztes Eiland. Der'
Inselkörper bestel.rt irn wesentlichen alls sandigem Geschiebenrer'-
gel. Das vom Eis geschafl-ene Moriinenerclreich ist iecloch nicht
einlieitlich beschaff-en. -uele-lentlich finden sich iiber- bzw. unter-
halb des Mergels Sandlinsen. Noch bis in i.iber 50 Meter Tief-e
unter der Inseloberfliichc sincl verschiedene Geschieberrer-eel-
schichten ius den vier norddeutschen Vereisun_9en anzutrefTen.

Del Aufbau des Inselkörpers stellt sontit ein Abbild seiner Entste-
hun-es,{eschichte dar. Von Becler-rtr-rng ist l.reute vor aller.n der
fruchtbare Mutterboclen. Bis in niehrere Meter Tiet-e r-rnter cler'

Inselobeü-liiche ist der Gcschieben'relgel bereits zu ..Lehm" verwit-
tert.
Unrnittelbal nach der letzten Eiszeit begann auf Poel der lan-swie-
ri-qe Prozefi der..Boclenbildung". bei clenr clie rohen Moninennras-
scn cles Eises sclrliefjlich in fl'uchtbtrren Boden untseu'ancielt
wurclen. Dieser Vorgang wür vou entsclreidencier Bedeutun-e für
die gesamte Natr"rr- und Kulturentwicklung cler Iusel. denn die
fruchtbare Ercle ist der wertvollste Bodenschatz auf Poel.

Typisch iiir das Eilancl ist der aufTallencl dunkle Mutterboclen.
auch als Braunerde lrzw. brauner Waldboclcn bezeichnet, da er
schon Gluncllirge fiir die fl-iihele BewaldLrng cler Insel war.
Die dunkle Färbun-e des Mutterbodens. welcher eine Schichtstärke
von ein bis zwei Metern aufweist, ist Ar"rsdruck eines hohen
Hurnusanteils. Als vor etwa 5000 Jahren erstmalig Menschen clie
Insel Poel besiedelten. war die Inselobertltiche noch von einen.r
clichten Eicher.rrnischwald überdeckt. Von diesem,,lnselwald".
der i-iber Jahrtausencle Bestand hatte. sind heute nur noch an der
Nordküste eini-ee Reste erhalten. Die Bezeichnun-e ,,Schwarzer
Busch" erinnert aber noch an den ganz Poel beherrschenclen ..bu-
schi-sen" Laubwald. welcher auf dem bräunen Walclboclen priich-
ti-u gedeihte r,rnd diesen gleichsam schlitzte. Der..Urwald" bot clenr
fl'uchtbaren Poeler Boden lan-le Zeit bestnröglichen Schutz.
Mit der schlittweisen Entwaldung der Insel durch seine Beu'ohner
wurde cler.r.r Boden zwal clel nattirliche Schutz weitgehencl entzo-
gen. die hohe Lufit-euchtigkeit bei regenarmerr Klima sori'ie die
Boclenbearbeitung und -bewirtschattung haben.jedoch clie u'ertvol-
len Eigenschaften der Poeler Braunercle bis heute erhalten.
Das fruchtbare Mor'änenerdreich wird auch weiterhin zahlreicherr
Kulturptlanzen zugutekornmen. und der anspruchsvolle Raps fin-
det wohl an keinem anderen Standort optintalere Lebensbedingun-

-een wie auf der Insel Poel.

Sprucfr
Ies

Die Arbeit hölt drei
große Üb.l f.rn,

die Longeweile,
dos Loster und die

Monots [ ,,\"1

_/\
, 

/lurstPlGEH \
GASGEBEN iI

.- rrrrrlFREx 1

,,/ \

f
Poel

M@Ü@tra

,, ffid@
t t. Ggwo

P.S.

Freifahrt-Chips llll'"'"
sind in der

,,Seekiste" in

Timmendorf erhältlich

Sie können uns auclr mieten:
z.B. für

. Betriebsfeste . Vereinsfeiern . Veranstaltungen

Tel.: Ol.6ll7 2A 40 48 und 038425/A 09 59

An die Politiker
Wenn Politiker lachen, kann ich ihnen

diese Flechheit nicht v€rzeih€n.
Jürgen Pump
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För plattdütsch Fründ'n

Dei Mäkelborger Schimmelrieder
Ein gatlich Barg von Johr'n sürrd in't Land
trocken, sietdäm dei Schimmelrieder up'r't
Slottbar_e in Dörp Mäkelborg von Min-
schenog seihn wurden is. Wecker hüttau-
daags ein Janken up dissen Rieder het1, möt
sick bi düsterswarte Nacht un Storm un
Rä-ren up dei Bein rnaken, ürn womoe-9-
lich em up'n Wall antaudrapen. Dei Sa-e'

se-egt, dat hei up Schätze ut wenclischer
Tied Paß un Achtung gäben nröt. Heiten
ded cltrt, dat ünner ein Bom dei -qroten Wier-
te lig-eensall'n. Dorüm hettdei Schirnrrel-
riecler dat ok ümmer sihr hild. wenn dor
weck Kierls jieprig rümslieken daun. Oew-
er nich blot dei Minschen wiern bether ein
Gefohr för den'r.r Blänkerkrarn. ok Füer
draugte nah'n Slottbarg rup.

Einmal wier't, in griese Vörtieden, as ein
Unwäder rupper treckte, un mit Blitz un
Dunnerslag in ein Hus rinner fägte, dat blot
ein lütt End'af von'Slottbarg leeg. Un dat
wohrte man korteTied, bet dei rodeHahn
dat Buwark vull in'e Mak kreeg. Dei
Mäkelborgermakten bar.rnig löpig Bein. üm
rnit Water dat Füer den'n Gomt tau maken.
Oewer dei grote Drögnis in dat Johr. un dei
Wind löten dat Reiddack ürnmel düller
gnastern. Dei Husbesitters bäd'ten vert-
wief'elt üm Hülp. denn in' Hus harn sei ehr
Kinner trügglaten müßt. Kein Minsch trug-
te sick in't Hus, üm sien Läberr ltir dei
Li.itten intausetten. Dat Fi.ier slös wildess all
clen'n Auwernah'n Slottbarg rip, un sett'te

nu ok noch babenhentau Börn un Busch-
wark in Hitt. Dei Lüd wüßten nich mihr in
nocl.t ut. Dor schiente kein Hülp rnihr in
Utsicht tau sien, denn runcltim gting all's in
Rok linner. so dat dat Volk all den'n
Weltünnergang r,ör O_een sehg.

Jtist oer.l,er in dissen Moman-e deilten sick
dei Rokswadell up'n Barg, un ein Schirn-
melrieder keem dor antaususeu, as harln
dat Pierd hunnertdusencl Imrnen in Hinr.rel-
sten stäken. Kort f cir't Hus oewer keern dei
Rieilerie up'n Slag tau'n stahn. Dei Kiell
börte sien Pot tau Höchten. un löp ludhals:
,,Bet hierher, un nich wiererl"

Up dat scharpe Geheit hen dükerte sick dei
rode Hahn, un velkröp sick tauseihns üm-
merrnihr. bet dat blot noch ein bäten smöl'n
ded. Ieli-e löpen dei Öllem nah ehr Kinner in
dat Hus, un ftinnen wohrhaftig ehr Lütten
noch läbig vör. Ein Wunner wier ehr
wedderfbhr'n. wat sei kum faten künnen.

As sick nu oewer dei grött'ste Uprä-eung
le_egt harr. wullten sei sick alltauhop den'n
Schimmelrieder eins nehger bekieken. Man
dei harr intwischen lang dat Wiede söcht.
Blot in dei Fiern kiinnten sei so äben noch
rutnraken. dirt dat Piercl goldene Haufiesen
ünner harr, dei bannig blünkerten.

Von dissen Dag an löt kein Inwahner von
Dörp Mrikelborg wat r-rpden'n Schin.rnrel-
Iieder kamen. WeckLüdbugten sogor ehr
Hi-iser moeglichst dichtbi an Slottbarg.

Künn tschä sien, dat sei mal dissen späuk-
schen Rieder brukten. Dei Schatzsäukers
nrit Pickhack un Schüppel sünd sietdäm
utbläben.

Wecker wull sick dat mit'n Schimmelrieder
verdarben.

Blot ein MZikelborger Inwahner sall noch
hi.iti-eendaags bi nachtslapen Tied up dissen
Placken ri-immer -grusen un nah den'n
Füerutmaker raupen.

As dei Lüd in't Dörp sick tauflustern daun.
sall dat ein von dei friwillige Füerwehr sien.
dei ürnmertau versöcht. den'n Schimrnel-
rieder as Hiilpsmann tau warberl.

.liirgcn Puntlt

I

t,

Dei Mäkelhorger Schinünelrieder in Dörp
Mlikclborg Lrp' tt Slotthut'9. Teikcrul hctt dit
Bi lcl Aturc-Marie Röpcke.

Mein erstes Treffen mit Joachim Rozal
Unser Gespräch begann zunächst auf hoch-
deutsch. Doch ich merkte bald, mit dem
heirnatlichen Platt war für rnich als Laie ein
besseres Kllnstverständnis rnöglich. Und
ich fühlte schnell: Joachim Rozal ist leicht
zu begreit'en. Seine Bilder sind eine glück-
liche Vereinigung zwischen Kunst und
Kunstfertigkeit, die für jedermann ver-
srändlich ist.

Man spürt, daß er vom Großmeister Herbst
gelernt hat.

Man spürt seine tiefe Liebe zu diesem Land.

Man spürt die Freude am Finden.

Und man spürt, wie er aus dem unmittelba-
ren Erlebnis,,Natur" herausscl.röpft.

Man spürt den Hauch Mecklenburgs in sei-
nen Werken. Denn er ist mit Leib und Seele
Mecklenburger, der auch die plattdeutsche
Zungebenutzl.

Und darum soll das Bild ,,Rozal" rnit platt-
deutschen Worten weiter_eemalt werden.

Wat is .loachint Ro:ul.t'ör'tt Muler?

Ein Frag. dei sick liclrt beantwurten löt. Hei
is'n Maler. den'n siene Biller licht tau
begriepen sünd. Biller. dei nich tau verglie-
ken sünd mit dei moderne Malerie. Denn.
wat sall'n dei verdreihten Biller up dei dei
Minsch den'n Kopp an Moors drägen deit
un dei Ogen up dei Kneischiew. Ok wenn
,,Suche nach neuen We_gen" nödi-e is, rnöt
dat nich Undoe-g warden.

Joachim Rozal is Mäkelborg tau Pass snie-
dert, sotauseg-qen up'n Liew snäden.

Un hei süht dat Land rnit apene O_een.

Wat'n Wunner, wenn siene Phantasie löpig
Bein mökt, denn hei rnökt wieler nicks as

Uhren un Ogen up.

Hei hürt dat Land. Fäuhlt Mäkelborg un
siene Wörteln. Fäuhlt dat Breitmulige un

Behübige. Dei Mäkelborger Minschen, ehr
plattdütsch r.rn dat Land is f'ör em Musik.

Ick -clöu,, em sitt sogor dei plattdütsche
Tung'n up'n Pinsel.

Hei söcht sick üntmer wedder sülben un
hürt nah binnen. Löt sien Gefäuhl fleigen
as ein Boddervagel.

Un disse Boddervagel flüggt em ümmer
wedder up sienen Malerpinsel! Stille wahnt
in em un sien Gefäuhl löppt as 'ne Bäk, dei
sachten dörch ein Wisch plümpern deit.

lck sülben hew em maleins oewer dei
Schuller käken bi't Malen.

Un wat hew ick mi wunnert, as em mil
jeden Klacks Farw ok ein Sünnenstrahl in
dat niege Wark hüppte.

Hei hett äben Fründschaft slaten, mit Mä-
kelborg un siene Ümwelt.

.lürgen Pump
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Gaud inköffi bi Heiner-ßöcker Groth
Dat wier 1933 as ick tau'n iersten Mal
allein in dei groten Schaulferien nah Peul
tau miene Grotöllein führte. Miene Mudder
han rni dat miehr as einmal verklort. wat
ick tau maken harl bi miene Reis dorhen.

In Wisrner up'n Bahnhoff süll ick furts
nah'n Haben dal gahn, un nich ierst in'e
Stadt. Un an't Watel süll ick ok nich so

dicht gahn, dat ick sünst womoeglich noch
tau Bach gahn künn. Un frag ok, dat du nich
up'n verkihrten Damper stiegen deist! Na,
ich hew dat dunn ok soans makt, denn ick
wier je man ierst teihn Johr olt.
Dei Damperfohrt nah Peul wier wunnerbor
un in Kirchdörp ankamen, läup ick furts

den'n Damperstieg hoch nah miene Urgrot-
mudder. Dei wahnte dunntaumal dor wo
hüt dei ,,Inselstuw" is. Ehr Nar.t.t' wier
Agneta Hacker. Sei wier all in dei achtziger
un han up ein O-e 'ne swarte Ogenklapp.
Wecker ehr nich kennen ded. künn vör ehr
grugen warden. Wi säden tau uns Ur-erot-
mudder ,,Grotmudder" un tau uns Grot-
mudder .,Orna". Grotrnudder hett mi woll
giem r.nücht un ick ehr ok.

Ehr lütte Stuw wier rnan einfach rnit'n Rot-
steinaben un ein Wandbett. dat as 'ne Koje
up'n Schipp utseihr.r cled.

As ick mi nah Oma r.rah Wan-rerr.r up dei
Söcken rnäuk. kreig ick von Grotmudder

eine Mark, dörvör süll ick mi Kauken för'n
Wäg köpen. Gägenoewer harr dunntaumal
Bäcker Groth siene Bäckerie mit Laden. Un
sien Kauken treckte mi an as dei Honni-e dei
hnm. Eine Mark wier vlil Geld. nian liekels
bleiw dunn von dei Mark nicks oewer.

Mit ein grote Tüt vull Zuckerschnecken.
Schrägstücken un lode un u'itte Hanseaten
mäuk ick mi nah Oma up'n Wä-r.

Bi henlichen Sünnenschien dr'äup ick clunn
nahst bi Oma in. un dei wunnerte sick nich
slicht. dat ick gliek för Orna un Opa mit
inköfti han.

Opa hett blot grient un Oma hett nri nahst
dorvör 'ne Mark in miene lütte Pot scha-
ben.

Karl-Hein: Mahrtcke

Das
Rolltuch

Es ist noch nicht
solange her. als
cler-n Museum ein

sehr gut erhaltenes Rolltuch als Schenkung
übergeben wurde. Vielerorts wulden diese
Tücl.rer beinr Wäscherollen benr.rtzt.

Beirn Arbeitsvorgang einer Wäscherolle
oder -mangel werden die Wiischestücke
durch zwei große Holzwalzer.r. die durch
eine Har.rdkr-rrbel in Drehbewegung ver-
setzt werden, hindurchgerollt.

Meistens ist der Glätteefl'ekt beirr einma-
li-een Hin- und Zuri-ickroller.r erreicht.

Um die Wäsche zu schouen, legte n.ran ein
Rolltuch dazwischen.

Unser Rolltucl.r ist eigens für diesen Zweck

-qewebt worden. Esbesteht ausnaturfarbe-
nem Leinen nrit einenr roten Rand. in deren
langen Seiten je chei Blütter'-Blüten-Ran-
ken mit der Dalstellung einer Wäscherolle
und an den beiden Schrnalseiten das Wort
,.Rolltuch" mit zwei Ranken ein-eewebt
wurden. Überclie ganze Fläche verteilt ist
eine bildliche Darstellung des Wäscheblei-
chens mit einem Sinnspruch:

,,Soll die Wäsche blendend sein.

muß sie bleichen bei Sonnenschein."

Poeler Jugend störte Campingtouristen
Unruhiges Wochenende vom 16. zum 17..Iuni 1995 in Tilnmendorf

Von mehreren einheinriscl.ren JLrgendli-
clren sowie vor.t Jueendlichen alrs clen

Nlchbarbereichen Striinrkendoll und Wis-
rurar w'urclen in den Nachtstundert von Frei-
ta-e zu Sonnrtbend uncl von Sot.tttabett.l zu
Sonntag Unruhen uncl Rantlale altf dem
Currrpi rr lpl ltz rLls !.lc lö{t.
E,inige Jugendliche uarerr nicl.tt ofTiziell
Giiste cies Campin-rplatzes. sie haben sich
ei genstiindi-e Zutritt verschatTt.

Von der Carrpin-eplatz GmbH wurde ein
Jr-r_eendzeitplatz geschaf'fen. urn jun-slen

Leuten die Gele-tenheit zr-r -sebelt, ttnter sich
zu sein. darnit schon inr Vort'elcl clel Kon-
t-likt rrit Familien uegen ruhestörenden
Liirms unterbunden n ilcl. Denn allge-
nrein ist auf einen.t Canrpingplatz gegell
13.00 UhL Ruhe.

Auch unseler Poeler Ju,gend stand cliese'r

Jr-rgendplatz zr-rr Verttigurrg. sie kottrrtett
sogar mit Nulltarit'zelten. Von diesen jun-
gen Leuten wurden wir am Wochenende
aufglund ihres iiuf3erst nesativen Verhal-
tens sehr enttäuscht. Sie schlu-ten stalk
alkoholisiert -qrurrdlos auf andere jun-ee

Leute aus Leipzig ein. Es kani weiterhin zu
Diebstahlshandlungen. Zelte wurden ein-
gerissen und die jungen Menschen wurden
auf-eefordert, den Platz zu verlassen. sonst
würde es weitere Schlä-ee geben. Selbstver-
stiindlich wurde von uns die Polizei infor-
rniert.

Dieser Vorfall darf sich nicht wieclerholen.
Wirhaben nach wie vor nichts 

-ee-een 
jun-ee

Leute, setzen aber voraus. dafi sie sich
ordentlich benehmen. Wir sind nicht be-
reit, uns unsere Arbeit durch ein derartiges
Benehmen kaputtrnachen zu lassen. Wir
werden dann eine Anzeige we-9en Hausflie-
densbruchs erheben.

Da wohl alle Einwohner bemüht sind, unse-
re Insel zu einem attraktiven und anziehen-
den Tourismusort zu machen und fast alle

cloch auch rnehr oclel weni-[et' von detr

ToLrristen lcben. pal3t dieses Benehrtten
Llnserer Kincler clort nie ht hine irt. Es sollten
alle Elte ln cler beteiligten JLrgencllichen airf
ihre Kinder einu,irkerr. dali sie keine sol-
chen Ranclalc nrehl veranstalten uncl sich

einfügen in die Gemeinschaft.

Wir rnachen clen beteiligten Jugenclliclten
den Volschlag. diesen Vorlall auszu\\L-r-
ten uncl uns darüber miteinande| rLl unter-
halten. Wir würden es eut lindert. u etttt sich
auch clie Eltern an diesenr Gespriich betc'i-
ligen. Unsel Vorschlag ist clcl Terrnin:
Dorrnersta-e, den 6. JLrli 199-5 urn 19.00 Uht
in Timnrendorf auf clem Campin-eplatz.

An den Flenrdenverkehlsverein appellie-
rcn r.', ir noch einnral. zu überle.getr. ol-r

durch clas Entf-ernen des Tores. nicht rtoch
nrehr Unsicherheit auf dern Campingplatz
\/orprogriunnrielt ist. Es ist unumgiin-clich.
dalS der öffentliche Wandelwe-s rnitten
iiber den Campingplatz verle-st n ird an den
Dünen entlan-c. Sorlit krinnte dann der
Campingplatz rundurn eingezäunt'uverden.
um unseren Giisten eine bessere Orclnung
und Sicherheit gewährleisten zu köt.tnen.

G e st häli sfii hnttt g d c t C u ttt1ti tt gp lut:
GnhH Tinrntencloü

Regenbogen
Hoch am Himrnel - leicht und luftig -

schwebt der bunte Regenbogen,

bin in meinen Kinderträumen
oft zu ihm hinaufgeflogen,
kannte keine Kümmernisse

an dem wundersamen Ort.

Heute bleibt er mir verschlossen -
ich vergaß das Zauberwort.

BK

Erika Koal

Rolltuch Foto: Erika Koal
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Zur Schiffahrt der Insel Poel
- r,on Hans-Günther Wentzel -

Vor -50 Jahren.......
Am I . Juli 1945 konnten die Poeler nach einer zehnwöcl.rentlicher.t
Sperre infbl-ge der Denrarkationslinie wieder nach Wisnral mit
cler.n Fischerboot iibersetzen! Die En-ulrindcr hatten Wisnrnr nacl.r

cler.n Yalta-Abkonrmen - wozu auch clas westliche Mecklenburg
gehürte - in Richtung Holsteir.r wieder verlassen.

Noch -ca[] es kein Fahr'-eastschiff. clas zwischen der Insel Poel unci
Wismar verkehrte. clenn cler zur R.eederei Peter & Paul Steinhagen
Kilchclorf gehörende Darnpl'er INSEL POEL rvarkurz vor Kriess-
encle uach Lijbeck aus-eelauf'en. befancl sich also in clel Westzone .

Del zur Reederei gehörende Dampf'cI SEEADLER l. war noch unr

6. Mai I945 durch einen russischen Luftan-srif-f vor TirnurenclorfT
lnsel Poel versenkt worcierr.

Es hief3 clamals Darnpfer SE,E,ADLER l. sei von cler Marineleitung
beschlagr.rahrnt worcle n. um clen Gauleilel von Mecklenburg Friecl-
lich Flildebrandt irnd itr.tcle'rcn Palteigröll'err clie Flucht nrch Schles-
rvig-Holslein zu elmö-ulichen. Dieses soll tler lussische n Besalzung
zir Ohlen gekornuren sein! Die Flucht sei dann abcr nrit einem U-
Boot gelungen.

Die Lanclverbindun-g von Führclorf i"ibel den Poeler Dar.r.rr.n nach
Grol3 Strörnkenc'lorf rvulde zu jener Zeit von der BesatzLrn-g iibcr-
wacht...

Mit cler Motorbarkasse BLITZ nahnr Anfhng.lLrli cler Schiff'er Karl
Gennat die Verbinduns zwischen Wisnrar uncl Kirchdorf trehclfi-
rnlißig aLrf. Den Wisrnarer Fahr-siisten ,ring es nichl rilrLrnr. clerr

Sonrrler als Badeausflu-g zu nutzen. sorrdenr um auf clcl Irrsel alles
zu haurstern. wils nlan bekommcrl konntel So u'urtlen u.it. Ka|tof'-
f'eln sackweise an Bord geschleppt. Die etu a -50 Personen I'asse nde
Barkasse war rneistens überlaclen. Auf Anorclnung der soil leti-
schen Haf'enkonrmandantur in Wismar hatte sich iler Barkassen-
ftihrer beinr Ein- uncl Auslaufen inr Baurrhaus zir nrelden. Was
nLrn die Hanrsterfiacht anbelan-gte, so zei-ste cler Komrnarrclnr.rt
Kirsow Velstiinclnis. Wegen cler' Überlatlrrns vellangte er aLrs

S i clre rhe it sg rünclerr fiir d ie Fahrgiiste ei ne solort i 
-ge 

A biincle ru n_e.

Als dieses doch nicht beachtet wurcle, elhielt clel Eignel keine
Fahrgenehmigung r.nehr... Der Schiffsverkehr in cler Wismar-
Bucht ruhte bis Anlan-e 1946 vollstündig. Daliir gab es viele
Erklär'ungen. Die Zwän-eswege in del Lübecker unci N4ecklenbur-
ger Bucht sollten von Minen erst geriiunrt werden. Der alliielte
Kontro l l rat fii r Der-rtsch l and -crünclete clas De utsche H1'clrograph i -
scl.re Institr-rt in Hambur-t (DHI). Es hatte zr-rr Aufgabe. clie Wrack-
suche im vorgenannten Seegebiet wie lr-rch clie Seevermessung
durchzuttihren. wozu u.a.dieWisrlar-Buchtzälrlte. Das Vermes-
sun-esschifT PAUL BENECKE war tür die Wisrnar-Bucht vorgese-
hen. Die Wracksuche und Wrackbergun-e nahm ihren Anfan_e. Ur.r.r

wieviel Objekte es sich hierbei handelte. war zunächst Schätzun-e.
In dem Kieler Hafen Revier re-eistrieft e r.nan al leine schon 23 8 Wracks,
in der Lübecker Bucht walen es 38. darunter CAP ARCONA.

DEUTSCHLAND und TIELBECK. An diese Schiffe erinnern
schreckliche Eleignisse. Sie wr"rlderr mit KZ-Häftlingen vollge-
pt'ercht und auf tragische Weise am 3. Mai l911-5 von er.rglischen
Bonrbern versenkt. An Poels Stliinden wurden aLrch Leicl.ren ange-
spi.ilt: ein Denknral anr Schwarzen Busch erinnert claran.

Inr Flüh.jahr 194-5 wurde Kapitiin Paul Abrahanr bei der SclrilTahrt-
leitsteIle in Wisnrarvorstellig. El war bereit. r'nit seinern Passagier'-
schifl'MS SWANTE von Wustrorv nacli Kirchdorf i-iberzr-rsiedeln

luncl clen Velkehl Insel Poel/Wisnrar aufzunehmen. SWANTE
konntc 180 Personcn bef'örclern und warursprtinglich in Mer.nel
inr Einsatz sewesen. Von dort hatte Par,rl Abraharn das SchifT
i"ibelnomrnen.

Dus Pusstrgicrnrotot'sclttll SVVANTE - Eigttct' Kupittitt Partl Abro-
Irtttrt - ltict' irtr.lulre 1917 ittr Httlctt t'ott Kircltdttt'/ aut' dcr Ittsel Pocl.

Volhe r hatte er als Kapitän auf clen Schiffen der Rccderei Halter-
luraun u.a. ERNER I uncl der zu ihrer Gruppe -cehijrenden Firnra
Rii t-sers. S tett in. 

-sefhhrer.r.
Als seeerfahrener. Münn firhr Abraharl clie SWANTE irnnrel recht
glücklich. Die in Wisuralneu errtstandene sowjetische SchifTsrepa-
latur-Basis stellte lauf'end neue Arbeitskr'aiile ein u. a. aucl'r von der
Insel Poel.

Die Welfi befand sich zunächst unlveit der Poeler Anlegebriicke
am Alten Hat-err. so daß sich dieses f iir die Poeler günstig gestaltete.
Es waren nun aber auch die Wisnraler. die von cliesern Schifßver-
kehr reichlich Gebrauch rnachten. Abraharn kam bei den Eingeses-
senen auf Poel gut an. Er zeigte sich gefällig. Auf den tä-elichen
Fahrten wurden rlit der SWANTE in Kirchdorf an-relandete Fische
nach Wismal weitelbefördert.
Ebenfhlls kamen rnit dem Schiff verschiedene Stückgüter zum
Transport' 

Die serie v,irtl jottgeset:t.

ffiffi $ffiwffirefugJw'.a".1

Glück oder Unglück
Warum bringt das Hufeisen Glück?
Wahlscheinlich waren es die Griechen und nach ihnen die Römer.
die als erste Hufe ihrer Pferde durch Eisen schützten und auch
schon die Hufeisen an die Wände nagelten, um sich ge-een Plagen
und Ungemach abzusichem. Später sind die Eisen als Glücksbrin-
ger verehrt worden, ein Glaube, der heute in vielen Ländern der
Erde verbreitet ist und sich eigenartigerweise durch fast alle Reli-
gionsbereiche zieht. Christen, Juden und sogar Mohammedaner,
alle erhofften von diesem Amulett Glück bei Geschäften, Schutz

vol Blitzschlag, Krankheiten, Feuer'. Wasser und Un_elück jeder
Art. So-9ar der berühmte Seeheld Lord Nelson soll auf seinern
Schiff Victory ein Hufeisen am Mast befesti-et gehabt haben.

Kaum Unterschiede lassen sich bei derr Gebrauch des Hufeisens
feststellen. Hier gilt die fest-seschriebene Regel, die Öffnung tdes
angedeuteten Kreises) immer nach unten hängen zv lassen.
Dadurch soll sozusagen das Gli.ick herauslaufen und sich auf den
Träger oder Besitzer des Amuletts übertragen. Übrigens besagt ein
alter Glaube, daß gekaufte Hufeisen kaum oder gar keine Zauber-
kraft besitzen. Diese wird nur Huf-eisen zugesprochen, die man
zufällig findet.
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Noch dünn besiedelt

Bausubstanz nril cler clamali-qen, so ist deutlich zu elkennen. u ieviele Cebäucle in clen ver-eangenen 60 Jaltren neu er-rtstanden sind.

Der Rotklee venxag auf wundersarne Wei-
se, im originellen Wechselspiel mit Knöll-
chenbakterien, sich die lebensnotwendige
Stickstoffnahlung kostenlos aus der Luft
zu holen.

Del lnclustrie gelingt Ahnliche. rtur rttit
hohern Aufwand an fossilen E,nergieträ-

-qem.
Sie rnulJ sich diese Leistun-c tnit etwa zwei
Litern Rohöl je Kilograrnrn tnineralischen
St ickstof I erkar-rf'en.

Aus solcher Sicht betrachtet. hilfi jeder
Hektar des,,Selbstversor-eers" Rotklee,
einschliefSlich cler Näl.rrstoffquelle. die den
Nachtiüchten zllgute komntt. etr.la 400 Li-
ter Rohöl einzuspalen.

Eine Treibstoffmenge. mit clel das viel-
zitierte Drei-Liter-Zukunftsauto eine Fahr-
strecke von übel 13.000 krn zuri-icklegen
könnte.

Hervorragendes verrrag der Rotklee als
Förderer des Bodenlebens und der Boder.r-

fiuchtbarkeit zu leistert.

Schüttelreim

Büstenhalter
Die Frau, die ihre Fülle hal3t,

sie meist in eine Hülle faßt.
Im Halter sitzt das Pralle fest -
weil man es in die Falle preßt,

entbehrlich nur bei festen Bällen
und das nur in den besten Fällen!
Der Halter muß die Fülle halten -
nur selten schlägt die Hülle Falten.
Sehr viele Männer wollen fühlen,
weil geme sie im Vollen wühlen.
Doch findet er das Mieder leer -
dann singt er keine Lieder mehr.

Unterhaltsames über den ,,König" der Futterpflanzen, den Rotklee
- von Heinrich Baudis - Teil lll

Nicht zu vergessen seine Attlaktivität als

somn.rerblühende Insektenpflanze, die
nicht nur der hnker zu schätzerr rveiß.

Schließlich bietet sich der Rotklee als u ill-
kommener Mischun-espartner f iil die natur-
nahe und ackerkultLrrertaltertde Beglii-
nung cler recht ..tnodern" geu,ordenen

S t i I I e 
-e 

u n g sf1 äc l.re n fij rni I i c h an. \'l o t.t oton e

AckerbaLrgebiete könnten cladurch eine
erfreuliche umweltfreunclliche Bereiche-
run-e erfählen. Nuu kann zu'ar kein Land-
u,irt zulr"r zukur.rftsorienlicrten Kleegltick

-qezwungen werden. aber fatal sirrd lauler
r,r'erdende Stirlmen. clie in stickstoffsatrt-
melnden Pflanzen eirre zunehluende Ge-
1'ahr cler Grunclwasset'belastr,rng ciurcl.t

pflanzenbi"irti-ges Nitrat sehen.

E,s ist kaun faßbar. clalj die so f'asziniclen-
de uncl geniale ,,Elfinclung" der NaiLtr.
sich clen Stickstofl' aus cler LLrti für' das

Pflanzenleben nutzbar zu nrachen. zur
Schreckensnachricht ftir den Mettschett
hochstilisiert rvird.

rrird.forrgt'set:t

lür

olle gtdnbe.
aus dem Jahre 1834

Bicttcttrugctt int Rrttl;lce-\:crntt'lrt'tutgs-
.\lrllttl.

Eine gute Chaussee darf zuvörderst nicht
zu schmal seyn: sie muß eine solche Breite

besitzen, dal3 ein paar -uroße Wagen, z.B.

Fracht- oder Heul'u'a-9en, einander ohne

Gefahr ausweichen können.

Aufierdem vorteilhaft wäre es für alle

Lar.rdstraßen. wenn man keine so schweren

Fuhrwerke hätte, die von sechs. acht. zehn

Pf'erden fortgezogen werden müssen.

So schwere Fuhrwerke müssen wohl sehr

nachteilig auf die Landstraßer.r wirken.

Daf3 jede Chaussee da, wo zu ihrer Seite

Abgründe liegen oder ein Fluß, mit einem

starken Geländer oder Erdwalle versehen

seyn muß, versteht sich wohl von selbst.

- aufgelesen von Heinrich Baudis -

Chausseen, Landstraßen
Chausseen und Landstraßen in gutern Zu-
stand zu erhalten, ist für Reisende eine gro-
ße Annehmlichkeit.

Wie oft hängt nicht sogar Leben und Ge-

sundheit der Reisenden davon ab, ob die

Chausseen gut oder schlecht sind.

Ü ppi gc s K t c cf'c ttt tt uf' P oc I

R rt t l; I c e -\: c r nt t' I r t' t t t t g s -
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Sport aktuell ,,Alte Herren66- Tllrnier in Boostedt
Die letzten beiden Punktspiele der I. Män-
nermannschaft des Poeler SV endeten mit
einer 0: l -Niederlage beim SV Klütz sowie
mit dem 4:1-Heimspieltag gegen den MSV
Pampow. Die Tore beirn Sieg über die Pan-
power erzielten T. Possnien, 2 x T. Groth
und L. Pudschun. Alle 30 Punktspiele der
Saison 94195 bestritten der Mannschaftska-
pitän T. Possnien sowie T. Groth für den
Poelel SV I. Es folgt B. Bachler nit 29

E,insätzen. In der internen Torjägerliste des

Poeler SV sieht es wie folgt aus.

I . T. Possnien rnit 20 Treftern
2. T. Groth mit l-5 Treff'ern

3. L. Pudschun rnit I I Treffern
Ar:f diesem Wege cin Darrkeschtjn an alle
Beteiligten, die mitgeu,ilkt haben. clafl clie

Saisorr 9419-5 so erfblgrcich fiir die I. Miin-
nennannschati cles Poele I SV verlaul'en ist.

E,inen garrz besonrleren Dank an Malerrnci-
ster, H.-J. Pagels (Sponsor clet' l. Mlinner-
rrrrnnsclrati) sou'ie den treuen Fatts. clie lttrs
niclrt nul irr dcn Heinrspiclen. sotttlet.tt auch
tust,iirts den Riicken stiirkten uncl sotttit
dazu beigetrasen habetr. clalJ clel ALrfstieg
zur Bezirksliga ge schal'ti wurcle.
'lurnier in Krusenhascn attt 17. JLrni 199-5:

Durch Sicge iiber Post Wistnat'2;0. FSV
Testorf 6:0. Grtin/We iLl Biscliol'srocle 3:l
sr-lwie cin 0:0 -uegcn Gaslceber SV KI'r.rsen-

hagcn -e,ewanr-r clel Poeler SV das Einla-
clungstr,rnrie r.

Bishcr fi:ststehende Volbeleitungsspiele:
rr.7. ur.t.r 14.00 Uhl Poel I SH Wisnrar I

llJ.7. um l8.30 l-Jhr Poe I I -TSG Wisnral I

ALrch die Altcn l"lerren sincl u'eiterhin sehr
crfbl gleich. Iru letztc-n scltwerett Ausu'iirts-
spicl crkiinrpltcn sic ein I : l-Tor. U. Möllci
gegen BW Grc'r'esnrtihlen. so clali sie clic

Tabelle we iteranl'Lihren urit 2[i Puttktcrr urtcl

30: I I 'foren. Bcstcr Torschi.itzc [ris.je tzt ist
Frarrk Schuiallowskv n-rit l0 Tolcn.
Aut diesem Wege möchten r.r'il r-urs beinr
Hauptsponsor dcl Il. Miinrrclnrannschati.
Biickc'r'nrcistcr G. Thonrlssck. recht ltcrz-
Iich beclanken. El liat seinen Veltrag uur
zweiJahrc velliingert r.rncl wieder l.(XX) DM
i"iberreicht.

D -.1 r t,q a r t tl :l' t r t' r t i t' r P t t c I c r,\ \' u r t I ti I.i I i c I t d a s

S ltrtr tlt's t L,s

l. Poelel SV I Poeler SV II
2. SSG Coethe Poeler SV I

3. Poeler SV II SSG Goethe

4. Poeler SV I - Poelel SV Il
5. SSG Goetl-re - Poeler SV I

6. Poelel SV ll - SSG Goethe

Am 17.06.1995 fuhren 2l Mitglieder unse-
res Sportvereins mit ihren Ehefrauen nach
Boostedt, um am diesjährigen ,,Alte-Her-
ren-Turnier" teilzunehmen.

Mit drei Kleinbussen begaben wir uns in
den fl'ühen Morgenstunden ar-rf die Reise.
Dank der freundlichen Unterstützung der
Saatzucht,,Hans Lembke", insbesondele
Herrn Dietmar Brauer, sowie Malermeister
Hans Jürgen Pagels, die uns u.a. die Klein-
busse zur Verfügun-e stellten. verlebten wir
zwei stimmungsvolle Tage.

Die Sportler waren in bester Spiellaune.
Dafi wir allerclin-es nicht in das Endspiel
kanren. la-g an der man-eelnclen Konzentra-
tion iu-r ersten Spiel. in dcm rvirbereits l:0
führten. AulSerclenr n'aren tvir vtlr.n Pttrtkt-
spiel cies Vclrtagc-s gcsclru'richt. in dcttl u'ir

den Grevesmühlenern einen Punkt abge-
rungen hatten. Aber immerhin, wir haben

dem dies.jährigen Pokalgewinner drei Bälle
zwischen die Pfosten geschickt.

Obwohl sich rnit den.r Spielanpfiff der Hirn-
mel zu öffhen schien, trübte das nicht unse-
re Stimrnung. Im Bierzelt bewiesen danu
;rlle Teilnehmer beirn Tanzbeinschwingen
eine gute Kondition.

Beim Frühstück im Hotel war man andern-
tags einer Meinung: Wir werden im näch-
sten Jahrwiederan diesem Turnier teilneh-
men, jedoch mit del Zielstellung, dal3 wir
den Pokal rrit nach l-lause nehmen.

Wir danken allen Organisiltoren für clie

Untersttitzun-s und clen Krafifirhreln. clal:i

sie uns sichelwiecler nach Hause gebracht
htben. Der l/ot'sttrtrtl

F ot ot e rnti tt .fliir P oc I c r F ulJbu I I e r

Dit'l. X'ltrttrtscltuft de: Pocltr SY .rtiltrttrtl
dc s I i t's jii I t r i gt' n S ptt r t.fc.r t L' :.

Nit lrt rttittrlct' lt(i[i girr,s, cs hcittt Fufihull-
truL lr.r uclts ltcr'. Hict' sirrl e.s dic Ptx'lcr
Kickcr'. rlie inr Spiel ge.gut Ncttbtrr,q sit'lt
dic.sar Mturtr.st ltult klur hcttst'tr ntLrf.itart.

7:0
l:0
0:4

I0:0
0:I
0:3

L Poel I 6:2 Pkt. l8: I Tore

2. SSG Goethe 6:2 Pkt. 8 : I Tole
3. Poel II 0:8 Pkt. 0:24 Tore

Bester Torschütze: Sebastian Gschmindt.
8 Tore H. Eggert

Stol: sttlltc siclt tlic Sic,qcnruttutscltu.f't rlt'.s Yollt'r'bull-Ttrt'ttit're,s vriiltrctrtl dc.s Poclcr
Spot'tf(.\tcs tlent Foto,qru.fett. Utttl lus rttit Rccltt, tk'tttt inttttcrhitt ktttnrett .r'rc' tlrri t'it'r'
hetciligten MurtnsLhut'tctt tlctr beg,elrrtctr ...ltrst.t'or.firtt"-Pokul erkiirttltf'r'tt.

Hier die Nantcn:
Oberc Rcilta y.l. Murto Pudscltutt. Arttlreus Eu'crr, Barrttl Buchler, Utlo Vict:, Haiko
Sett gctst.

Untere Reihe v.l. Egbert Specht, Thonrus Post, Thonns.luttghans.
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Rätselecke
Wtruget'ethl:
2. Zw i schenze it, Zw i scherlle-ge-

lung: 9. Sir.rn,Wortlaut; I l. eine

der Elektroden; 13. Ertrag c'les

Bauern; 14. Vorbild. Leitbilcl:
1-5. echt. nobel; I7. Frauenname;
18. Fluf3 in Sibirierr; 19. Götter-
geschlecht; 20. höflich, artig; 23.

Nörgler; 27. Getränk dcr Gema-
nen; 29. Fluß im Kaukasus; 32.

Gangart des Pf'erdes; 34. Stadt irr

Belgien; 35. Inschrift am Kt'euz

Christi; 36. afrikanischer FlufS;

38. deutscher Politiker (Reichs-

präsident); 39. Frauennan.re; 40.

deutscher Dichter ( 1802- 1850);

41. Abkürzung für das chemi-
sche Element Tellur; 42. Stadt in

Österreich; 43. Kfz-Kennzei-
chen von Krefeld.

Sct*rec'ltt:
l. englisch: stahlartig; 2. drin,
darinl 3. Misere, Dilemma; 4.

italienisch: drei; 5. Italienischer Rundfunk:
6. amerikanischer Bundesstaali 1 . Stadt in

Nordrhein-Westfalen; 8. Bedeutung. Wich-

tigkeit; 10. Planet; 12. Frau; 16. Gangart

dÄs Pf'erdes; 21. nicht reich; 22. Frauen-

stimn.re; 24. Nebenfluß von.r Kongo; 25'

norclische Schicksalsgöttinneu: 26. reicher

Edehrann im früheren Ungarn und Polen;

28. Reif'eprüfung; 30' dichterisch für Rein-

heit, Reinsein; 31. immer, ständig: 32' Fluß

clurch Rorn; 33. Branntwein aus Reis: 37'

Hinweis, Tip; 38. Stadt im amerikanischert

Bundesstaat Nevada.

Die Buchstaben in den Feldern
I bis XII ergeben aneinander-

gereiht das Lösungswort.

Auflösung Juni-Rätsel

Dressurreiten

Waogeretht:
L Parasit; 6. Ammer; 10. Feh; 11. Fen; l2'
du: 13. Etesien; 16. Aururn; 18. Fries; l9'
Nestor; 21. Fango; 22. lschia; 23. ener-

gisch; 25. da;21 . Eos; 28. Heti; 31' AE; 33'

Nase: 34. Aula; 36. Andrea; 38. Gleis; 39'

Gifu: 40. Koralle;42. Sure; 43' Elde'

..\\'as". stitLltlt

FraLr \Ieier. ..clu

hast eirten Gold-
fisch geklult'1"

..Ja". eru iclert

Meier. ..ztlerst
nerkauf-en. aberdirtrtr habe ich

ein Goldfisch bedeutend nrehr

O
oo

.,. i i
il it '-"-

ich ia Hüli-
gehirrt. dal3

Eier leetl"

Kindermund
,,Die Gebärmutter der Frau ist nicht ihre

richtige Mutterl" *

,,Mama, bist clu meine Bedienung?"

,,Ich rnöchte keine Eintagsflie-ee seinl

Dann wäre ich viel zu lange totl''

,,In China schreiberl die Leute immer so

komisch. clas kann man nur mit Schlitz-

augen lesen!" 
,,.

.,Fotos muß man in der Nacht blitzen,

sonst werden die Menschen alle Ne-

ger!" *

,,Wenn ein BabY da ist, gehört es dann

nur der Mutter?"

,,Nein, auch dem PaPa!"

.,Aber der hat doch dafür gar kein

Bauchweh gehabt!"

Settkrecltt:
l. Pfeffer: 2. Atran; 3' Rheine; 4' If'e; 5'

Tennis: 7. rnouthl 8. Eduard; 9. Rurn; l4'
Se-ere: 15. lsogor.re; 16. Asche: l7' roi: 20'

Esöhe; 24. Isaak; 26. Aras; 29. Falle; 30'

Tüll; 31. Anis; 32. Eclfu; 35. Lied: 36' AG;

-17. Rur'; -18. CA: 4l . Ok.

,,Was ist es denn ge\\or-

den, ein Jur.rge oder ein

Mädchen", fragt nan
die frischgebacke-

nen Eltern.

,,Keine Ahnung.
aber das soll das

Kind später selber
entscl.reidenl"

E,in Minister ztt einem anderen:

,,Es klintuert rliich nicht, was itl der Presse

über rnich -eeschrieben 
wird - solanse es

nicht die Wahrheit istl"

Wir hängen an Llnseren Neurosetl sehr'

sonst hätten wir gar nichts rllehr.

&ffiffi
Über dem Zoo tliegt eir.r Schwarm Mücken'

Sagt clie Leitmticke: .'Seht euch dort unten

einn-ral clie Elefirntetl an! Das sind die

Viecher, die aus uns gemacht werden!"

20 t:1 ,r, 
I
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